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für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 31. October. 


Deutſchland. 


Preußen. 
to Berlin, 24. October. Ueber die nun zur Ausführung 
1 Hunde Neuformation von 16 Infanterie⸗, 8 Dragoner⸗, 
4 SUfaren-, 4 Ulanen- und 3 Feld⸗Artillerie⸗Regimentern, 
r & ungs⸗Artillerie-Abtheilungen, 2 Jäger, 3 Pionier⸗ und 
; kain⸗Bataillonen find die fpeciellen Beſtimmungen erfolgt. 
t anterie⸗Regimenter werden die Nummern 73 bis 8 
Neu lien, die Fägerbataillone die Nummern 10 und 11. Die 
Nr Kavallerie⸗Regimenter werden benannt: Dragon r⸗Reg. 
big, bis 16, Huſaren Reg. Nr. 15 u. 16, Ulanen⸗Reg. Nr. 13 
— 16. Das Feld⸗Arrill⸗Reg. in den Elbherzogthümern Nr. 9, 
fiaoäRnever r. 10, in Heſſen Nr. II. 
for en 10 Schwadronen werden zu 2 Huſaren⸗Reg. Nr. 13 u. 14 
in t. Die neuen Jufanterie⸗Regimenter werden aus den 
gebiden alten Regimentern beim Eintritt der Demobiliſirung 
ir deten fünften Compagnien der Bataillone formirt. Dieſe 
kala mit den Offizieren und Unteroffizieren und mit %, der 
volle mäbigen Friedens ſtärke über, die Complerirung auf die 
pa e Kopfzahl erfolgt durch Rekruten. Die abzugebenden Com⸗ 
un ann = en aan en 
ken, Ausrüstung, ſowie mit Seitengewehren von den Stamm: 
Fanmalen verſehen und erhalten die Gewehre am Orte der 
n. 
den Lern, 25. Oct. Auf ſammtlichen Eiſenbahnlinien, welche 
für Norbbeusichen Staatenverbande angehören, ſollen in Zukunft 
die Ketruten, Reſerviſten und Landweßrmänner, ſowie für in 
ein Heimath beurlaubte Reconvalescenten ermäßigte Fahrpreiſe 
na (führt werden. Eine gleiche Vergünſtigung ſoll auch, je 
eſſen, den Subalternoffizieren zu Theil werden. 
Spie Vernehmen nach unterhandelt die Regierung mit den 
Helltvank⸗Geſellſchaßen in Wiesbaden x., um die ihnen er⸗ 
en Conceſſienen rüdgängig zu machen. en 
Vun Baden man in Verlegenheit wegen der bisherigen 
dee sefeftung aſtatt. Die Preußen und O er haben 
e Feſtung derlaſſen; die Kräfte Badens reichen aber nicht 
um — — zu erhalten und fü einen möglichen 
a 15 
rͤſident Graf Bismarck hat auf der Inſel 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die ehemals kurheſ⸗ 


‚auf Zurücdſtellung vom 


Rügen die gehoffte Erfriſchung und Stärkung gefunden. Die 
von dort eingehenden Nachrichten erhöhen die 
er bad die Kraft wieder gewinnen werde, um ſich den wich⸗ 
tigen Geſchäften ſeines 9 Amtes mit gewohnter voller 
Hingebung widmen zu können. Ueber den Zeitpunkt feiner 
Rückkehr iſt jedoch noch keine Beſtimmung getroffen. (Pr. C.) 
Nach einer Verfügung des Kgl. General⸗Poſt⸗Amtes follen 
diejenigen Militärs, welche im letzten Kriege verwundet, an 
Orten des preußiſchen Poſtbezirks, in einem Militär⸗Lazarethe 
oder in Privatpflege ſich noch befinden, im Genuſſe der l 
freiheit für mobile Truppen auch dann noch bis auf Weite⸗ 
res verbleiben, nachdem bei ihren bezüglichen Truppentheilen 
die Demobilifirung bereits eingetreten iſt. f 
Der Herzog von Naſſau hat nunmehr Verhandlungen 
mit der preußiſchen Regierung wegen Regelung ſeiner perſön⸗ 
lichen Vehältniſſe angeknüpft. Die Nachricht, daß dergleichen 
Verhandlungen auch mit dem früheren König von Hannover 
ſtaftfinden, iſt irrthümlich. Verhandlungen mit dem Prinzen 
riedrich von Auguſtenburg, von denen in Zeitungen die 


Rede geweſen iſt, finden durchaus nicht ftatt; es iſt dazu in 


keiner Beziehung ein Anlaß vorhanden. — Der Vertrag mit 
Oldenburg wird den Kammern in der nächſten Seſſion vor⸗ 
or est (Pr. C.) 
u der Wiedereinführung des Herbſttermins zur Prüfung 
der Geſuche derjenigen Reſerviſten und Landwehrmänner, welche 
ilitärdienſte für den Fall eintreten: 
der ilmachung, bez. außerordentlicher Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen, Anſpruch machen, iſt für jetzt an maßgebender Stelle 
Abſtand genommen, dagegen beſtimmt worden, daß den i 
Herbſte zur Reſerve entlaſſenen Mannſchaften geſtattet werde, 
innerhalb 14 Tage nach ihrem Eintreffen in der Heimarh bei 
der Ortsbehörde ihre Zurückstellung hinter die ſiebente Alters⸗ 
Hafie zu beantragen, und daß die beſtändigen Mitglieder der 
Kreis: Erfah: Commiffion at werden, auf derartige, wor: 
ausſichtlich nicht 5 zahlreiche Geſuche ſchriftlich zu verfügen. 
Die getroffenen Entſcheidungen bleiben bis zum nächſten Elaſ⸗ 
ſificalions⸗Termine in Kraft. Diejenigen Mannſchaften, welche 
wegen häuslicher Verhältniſſe aus dem Militärdienſte vorzeitig 
hier werden, können fortan bis zum nächſten Termine, 
bez, bis von der Departements⸗Erſatzcommiſſion über ihre et⸗ 


154. Jahrgang. Nr. 87.) 


uverſicht, daß 


orto⸗ 


r Re 5 7 
waige Wiedereinſtell endgültig entſchieden worden iſt, ohne Wetter begünſtigt. Se. K. Hoh. geſtattete am heutigen Bor 


Weiteres hinter die ſiebente Altersklaſſe erſten Aufgebots ge: 
ſtellt werden. N \ 

Berlin, 27. October. Se. Majeſtät der König waren 
vorgeſtern nach Crueden in der Alimark zur Faſanenjagd in 
der Garbe gereiſt und ſind geſtern Abend wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. Obwohl auf dieſer Reiſe jeder Empfang und 


jede Begleitung verbeten war, haste es ſich die ländliche Be⸗ 


völkerung doch nicht verſagen können, allerorts den theuren 
Landesherrn durch Ehrenpforten, Guirlanden und Fahnen 
herzlich zu begrüßen. Die Bewohner der Umgegend waren 
zuſammengeſtrömt, die Veteranen von 1813, Decorirte aus dem 
diesjährigen Feldzuge und eine Anzahl Verwundeter hatten ſich 
aufgeſtellt. Bauern waren Sr. Majeſtät vorgeritten und wur: 


den in Pollitz gnädigſt entlaſſen. 


Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt die Allerhöchſte Ordre vom 
11. Sctober, betreffend die künſtige Formation und Dislocation 
der Armee nebſt der Nachweiſung der Friedens⸗Dis location 
der Generalcommandos, der Diviſions- und Brigadeſtäbe, fo 

12 der Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und des 
rains. 

Am 1. November tritt die Marine auf den Friedensſtand 
urüd, Von dieſem Tage ab wird den Nalbalts in der zur 
Marine gehörigen Schiffe während des Aufenthalts in preußi⸗ 
chen und ſchleswig⸗holſteiniſchen Häfen dieſelbe Porto⸗Vergün⸗ 


en gewährt, wie ſolche den in Friedensgarniſonen befind⸗ 
N 


1 


IN lt. 
3 0 — 9 (O⸗S.), 23. Oetbr. Der hieſige e — 


* 
17 


en preußiſchen Truppen zuſteht. . 
In Anerkennung des in dem beendeten Kriege hervorge⸗ 


tretenen Verdienſtes find von Sr. Majeſtät dem Könige meh: 


reren Beamten und Unterbeamten aus dem mobilen Feldpoſt⸗ 
dienſte Orden verliehen worden. 

Vor einigen Tagen find, wie aus Oderberg gemeldet wird, 
Sendungen, welche nach Venetien beſtimmt und den früher 
vereinbarten Beſtimmungen Aena an Oeſterreich zum Tranſit 
ausgeliefert waren, mit der Benennung zurückgewieſen worden: 


„gehen nicht durch Qeſterreich“. 


Breslau, 22. Octbr. Der heutige Tag it ein denkwür⸗ 
diger Tag für die „Schleſiſche Zeitung“. Am 22. October 1741 
ertheilte Friedrich der Große während feiner Anweſenheit in 
Breslau dem Buchhändler Johann Jacob Korn (Ur⸗Ur⸗ 
großvater des jetzigen Verlegers) ein Privilegium exclusivum, 
zunächſt auf 20 Jahre, zur Herausgabe einer politiſchen Zei⸗ 
tung. „Als priviligiren und begnadigen Wir,“ heißt es wört⸗ 
lich in dem von Friedrich dem Großen unterzeichneten und 
mit ſeinem Degenknopfe unterſiegelten Patent, „aus der Uns 
als Souverain und Obriſten Hertzog von Nieder⸗Schleſien zu⸗ 
ftehenden Landes Fürſtlichen Macht und Gewalt hiemit und 
in Krafft dieſes Unſeres offenen Brieffes Ihn Johann Jacob 


Korn und ſeine Erben, alſo und dergeſtalt; daß Ihnen allein 


und außer Ihnen Niemand in Unſerem Hertzogthum Nieder⸗ 
Schleſien und den Fürſtenthümern Münſterberg und Grotfau 


ſrey ſtehen und erlaubet ſeyn ſolle die bisher gewöhnliche 
Breslauer Zeitung zuſammen tragen, und nebſt anderen die 
Welt⸗Läuffe angehenden Relationen in den Druck geben zu 


laſſen“ 


und zwar als Anerkennung „für den Eiffer vor Unſeren 
Dienſt, 


den Er, ſeith der Zeit, da Wir mit Unſerer Armee in 


das Vandun Schleſien eingerüdet darzulegen nach Außer: 


ſtem Vermögen bemühet geweſen.“ — In Felge dieſes Privi⸗ 
legiums vom 22. October 1741 9 — nunmehr vom Jahre 
1742 an das bieher unter dem Namen „Breslauer teutſche 
Zeitung“ publicirte Blatt als „Schleſiſche Zeitung“, welche 
daher heute den 125ſten Jahrestag ihrer officiellen Begrün⸗ 


herr icht 


lichen Paares wird fortwährend durch 


mittage den jüngeren Prinzen von Ratibor, ihr aus 65 Ana‘ 
ben (Söhnen hieſiger Beamten und Arbeiter) gebildetes, un 
re Soldatencorps vorzuführen. Der Vorbeimarſch des“ 
elben, ſowie die Leiſtungen ſeiner Kapelle und der kleinen 
Tambours und Pfeifer ſchienen den höchſten Herrſchaften und 
beſonders dem Prinzen Heinrich viel Vergnügen zu gewähren. 
Demnächſt geruhte der Kronprinz, ſich die im letzten Kriege 
zur Fahne einberufen geweſenen Mannſchaften aus den herzog 
lichen Dörfern der Herrſchaft Rauden (etwa 100 an der Zahl) 
vorftellen zu laſſen und an jeden Einzelnen gnädige Worte sl 
richten. Das Diner wurde heute in Slawentzitz bei Sr. Durchl. 
dem Herzoge von Ujeſt eingenommen. Bei der Rückkehr von 
dort waren der ganze Schloßpark und alle nahen Gebäude 
gem illuminitt, und auf dem weiten Platze vor 
chloſſe wurde ein Feuerwerk abgebrannt, deſſen Schluß det 
Namenszug Ihrer Königl. Hoheiten im Brillantfeuer bildete. 
Ratibor, 24. Oct. Ueber den Karwiner Greek gegen 
die ſchleſiſchen Bergleute erfährt man, daß nicht die öſterreichi⸗ 
ſchen Bergleute die Excedenten waren, ſondern die Einwohnel 
in Karwin, Bauern und Knechte, die auf der Grube gar 
nichts zu ſchaffen haben. Nicht Brotneid oder Nahrungsſorgen 
waren alſo der Beweggrund ihrer ſchändlichen That, ſondern 
Haß gegen Alles was preußiſch iſt. Ein großer Theil dal 
Tumultuanten iſt verhaftet worden und einer derſelben bezahlte 
ſeinen Preußenhaß mit dem Leben, indem er ſich gegen den 
ihn verhaftenden Gendarmen thätlih vergriff und ſagte: 
und jeder Oeſterreicher habe das Recht, die Preußen todtzn, 
ſchlagen, und das ſei ihnen befohlen. Der Gendarm mu 
von feinen Waffen Gebrauch machen. Graf Lariſch hat MO 
der vertriebenen Preußen riſrigſt ng men Er bat del 
entflohenen Arbeitern freie ärztliche Behandlung, Medicin und 
Unterſtützung zugeſichert, und durch feine n iſt Mill 
tär nach Karwin beordert worden. Die Zahl der preußische“ 
Arbeiter betrug 80. Nur zwei von ihnen ſind durch Liſt und 
Zufall ohne Mißhandlung davongekommen. (Br. 3.) 
Stettin, 19. October. Bekanntlich wurde zu Anfang des 
böhmischen Krieges von Hrn. Kaſeburg eine Bauftelle ven 
4000 Qdr.⸗F. Flächeninhalt zu Grünhof als Ehrenpreis 
den Eroberer einer feindlichen Kanone ausgeſetzt. Ob chen 
dieſe Zuſicherung notariell deponirt und auch durch die 5 * 
lichen Blätter bekannt geworden, iſt bis jetzt noch von Niema 
das etwa 1000 Thlr. Werth repräſemirende Geſchenk in An 
ſpruch genommen. Derjfenigen, welche mit Bravour feindli 
Geſchütze eroberten, find bekanntlich mehrere; es dürfte leicht 
e ba. fein, wer den nächſten Anſpruch auf die Bann 
elle hat. j 
Schleswig, 24. October. Die hier eingetroffene Dise 
calionsordre beſtimmt, daß das Generalcommando des 9, Ar, 
meecorps, Generallieutenant v. Manteuffel, hier ſeinen 
erhält. Als ſtändige Garniſon der Stadt iſt das Füſilierta 
taillon des 84. Infant.⸗Regiments, ſowie das 16. Kavaller 
Regiment, welche neu gebildet werden, beitimmt. Das er 
enannte Regiment wird auch die zum 1. Januar k. J. W 
Holſtein auszuhebenden Rekruten aufnehmen. 057 
Hannover, 26. Octbr. Die „Geſetzſammlung“ public | 
eine Verordnung des Generalgouverneurs über die hannsver 
Ihe Civiladminiſtration. Die Wirksamkeit der hannöverſchen 
Departementsminiſterien hört auf und an deren Stelle treten 
bei dem Gencralgouvernement die drei Departements des In 
nern, der Finanzen und des Kultus. 
Osnabrück, 20. Dctbr. Vorgeſtern fand in der hieſigen 
Domlirche die feierliche Conſecration des neuen Biſchofs ven 
Osnabrück ſtatt. Am Tage vorher 8 ihm der 
Bevollmächtigte die landesherrliche Anerkennungs⸗ U 


nachdem er die Erwartung ausgeſprochen hatte, der Biſchof 
werde den ſchon am 5. Auguſt geleifteten Eid nunmehr gegen 
rang jetzigen Landesherrn beobachten und nicht anſtehen, den 
mlichen Huldigungseid zu leiſten, ſobald die Vereidigung 
er Staatsdiener und der übrigen in ein Verhältniß der be⸗ 
Ondern Treue und des Gehorſams zu Sr. Majeftät tretenden 
nterthanen des, Fürſtenthums Osnabrück werde angeordnet 
adden. Der Biſchof erklärte: der Weg, den er zu wandeln 
2 de, ſei ihm durch Gottes Wort (Röm. 13, 1-5) ſelbſt genau 
orgezeichnet. Er trage kein Bedenken, den Allerhöchſten Er⸗ 
8 rtungen zuzuſtimmen, und er thue das um fo lieber, als 
* von der wohlwollenden Theilnahme Sr. Maj. des Königs 
ür die Intereſſen der katholiſchen Kirche überzeugt ſei. Die 
N niecration erfolgte unter dem vorgeſchriebenen Geremoniell, 
nachmittags fand ein vom nn ac und der Diöceſangeiſt⸗ 
gokeit und heute das von dem königl. Bevollmächtigten zu 
hren des neuen Biſchofs veranſtaltete Feſtdiner ftatt, 
& Frankfurt a. M, 21. Oelbr. Geſtern Vormittag wurde 
des den hieſigen katholiſchen Kirchen wegen Wiederherſtellung 
Ki riedens cin feierlicher Dankgottesdienſt abgehalten und 
der irtenbrief des Biſchofs don Limburg vorgeleſen, worin 
rſelbe ſeine Diöceſanen ermahnt, der neuen Regierung mit 
Dirfurcht. Gehorſam, Liebe und Treue unterthan zu. fein. 
dier Eiſchof rühmt die Glaubensſtärke des Königs und ſagt, 
lu katholiſche Kirche nehme in Preußen eine würdigere Stel: 
ung ein als anderwärts. 2 
destankfurt a. M. 24. Oktober. Das Togesgeipräd bil: 
en augenblicklich die Eröffnungen, welche die von Berlin zu⸗ 
agekehrte Deputation geſtern dem Senat bezüglich der Or: 
aniſation unſerer Stadt gemacht hat. Was davon in's 
ublikum gedrungen, ift Folgendes: Der Senat beſteht fünf: 
aus 12 Mitgliedern, darunter 3 ohne Beſoldung. An der 
5 des Senats ſtehen ein erſter und ein zweiter Bürger⸗ 
eiſter. Neben dem Senat ein Stadtverordneſenkolleg (Bür⸗ 
versammlung) von 48 Mana, auf welches die Befugnſſſe 
17 bisherigen 5ler eg und des geſetzgebenden Körpers 
Obergeben, ſelbſtverſtänvlich mit Ausſchluß aller legislatoriſchen 
legenheiten. Die Wahl der Senatoren erfolgt durch eine 
Eunklave, gebildet für je eine Wahl von drei Mitgliedern des 
drenats und drei der Stadtwerordneten, welche per majora 
n Candidaten vorſchlagen, aus denen die Stadtverordneten 
kan galig die Wahl treffen. Letztere werden von der geſamm⸗ 
— Bürgerſchaft gewählt. Die geſammten Juſtiz⸗ und Ver: 
Altungsbehörden bleiben in Wirkſamkeit; nur tritt bekanntlich 
dn Stelle des Oderappellationsgerichts in Lübeck das Oberlri⸗ 
canal in Berlin. Die Stadtpolizei bleibt unter Zutheilung 
pres preußiſchen Oberbeamten. Bauamt und Forſtpolizei vers 
ne ben ebenfalls ſtädtiſch. Die Oberverwaltung der Eiſenbah⸗ 
Ii übernimmt Preußen; die Einnahmen verbleiben der Stadt. 
h e unmittelbar an das Frankfurter Gebiet grenzenden Orts 
waften Oberrad, Niederrad und Bornheim werden zur Statt: 
N einde zugezogen; die übrigen bisher zu Frankfurt gehöri⸗ 
An Ortjehaften ſcheiden aus dem bisherigen Verband, ohne 
künſpruch an das ſtädtiſche, reſp. Staate vermögen, als welches 
merüchtet wird, was bisher der Verwaltung der Stadt⸗Käm⸗ 
ei und des Forſtamts unterſtellt war. Allen öffentlichen 
waſtalten, Kirchen und milden Stiftungen bleibt Selbſtver⸗ 
wänung und bleiben ihre Jura. Bezüglich der Zollredenuen 
bend das bisherige Verhältniß beibehalten, d. b. Frankfurt 
lafteht das ſeilherige Präcipuum fort. Hinfichtli der Mili⸗ 
virpflicht verlautet — entgegen den bisherigen Annahmen, 
a für Frankfurt „eine beſondere Schonung“ ſtat finden ſolle 
u in der nächſten Nummer des Amtisblatts eine Bes 
in imachung erſcheinen werde, welche Anfangs November die 
inden Jahren 1843, 1844 und 1845 geborenen militärpflich⸗ 


tigen Wire „zur Muſterung“ einberufe; die 1846 Ge⸗ 35 
r en. — Hinter dem 
Journ.“ ein Steck⸗ 


borenen wü nfangs k. J. ausgehob 
berüchtigten Sante bt wird wi 
brief erlaſſen. Kal g 
Wiesbaden, 23. Oetbr. Die hier noch befindlichen Reſte 
der ehemaligen naſſauiſchen Artillerie nebſt Train leiſteten heute 
ihrem nunmehrigen Kriegsherrn den Fahneneid. as Corps 
wird neu formirt. ; . 
Kaſſel, 25. Oct. Die in Kurheſſen rekrutirte Armee wird 


im erſten Jahre aus ½ heſſiſcher und ¼ altpreußifcher, im 


zweiten 
dritten 


% re aus ½ heſſiſcher und ½ altpreußiſcher, und im 
alſo nach Verlauf von 3 


ahre ganz aus heſſiſcher Mannſchaft beſtehen, ſo daß 

ahren die der Rekrutirung folgende 
Einſtellung wie in ganz Preußen, außer der Garde, lokaler 
Natur ſein wird. 


Die preußiſchen Offiziere, welche das Erſatzgeſchäft in Kur⸗ 
heſſen zu leiten haben, ſind heute hier eingetroffen. Die vor⸗ 
maligen kurheſſiſchen Offiziere ſollen dem Vernehmen nach in 
ausſchließlich preußiſchen Regimentern Verwendung finden. 

Hanau, 25. Oct. Der Kurfürſt geht jetzt, wahrſcheinlich 
um dem Kirchengebet für den König von Preußen aus dem 
Wege zu gehen, nicht mehr wie ſonſt Sonntags Vormittags, 
ſondern Nachmittage in die Kirche, weil Mittags jenes Gebet 
nicht geſprochen wird. 


feine glänzende Uniform trägt, zumal wenn er allein geht, 
gewöhnlich nur von Wenigen erkannt. 


Sachſen. 


Dresden, 24. Oetbr. Die Commandantur der Feſtung 
Königſtein iſt heute auf den preuß. Generalmajor v. 
übergegangen. Die Infanterie, durch preuß. Truppen abgelöft, 
iſt nach Pillnitz abmarſchirt. Die 12. eee ie vom Füſilier⸗ 
bata’llon des hier garniſonirenden 1. Branden 
Regiments Nr 8 iſt zur Mitbeſetzung der Feſtung heute Bor: 
mittag dorthin abgegangen. Die ſächſiſche Artilleriebeſatzung 
bleibt auf der Feſtung. E . 

Dresden, 26. Ocn. König Johann iſt heute Nachmittag 
in Begleitung der Königin unter dem Jubelruf einer ſehr 
großen Volksmenge in Pillnitz eingetroffen. Der Oberbürger⸗ 
meiſter von Dresden war dem Könige bis Bodenbach entgegen⸗ 
gerkiſt und begrüßte denſelben. 
Salutſchüſſe den königl. 
dant der Seng Generallieutenant v. Brieſen, hielt eine An⸗ 
ſprache an den König, welche dieſer erwiederte und gleichzeitig 
dem ſächſiſchen Untercommandanten Oberften Andrich die Han 
reichte. Der König hat eine aus Teplitz vom 26. October da⸗ 
tirte Proklamation „An meine Sachſen“ erlaſſen, worin er 
ihnen ankündigt, daß er nach langer ſchmerzlicher Trennung 
in ihre Mitte zurückkehrt, und ſagt: „Mit derſelben Treue, 
mit der ich zu dem alten Bunde geſtanden bin, werde ich an 
der neuen 8 in die ich jetzt getreten, halten und, 
ſoweit es in meinen Kräften ſteht, alles anwenden, um die⸗ 


Leib⸗Grenadier⸗ 


Der alte Herr pflegt häufige Spazier⸗ 
gänge in machen, wird aber, da er nicht mehr wie früher 


rieſen 


Am Königſtein begrüßten 
Extrazug. Der preußiſche Commans 


>. 


felbe, wie für unſer engeres, jo auch für unſer weiteres 


Vaterland möglichſt ſegensreich werden zu laſſen.“ In Pirna 
war die preußiſche und in Pillnitz die ſächſiſche Garniſon in 


Parade aufgestellt. — Die Uebergabe der Feſtung Königſtein 


au die preußiſchen Truppen fand am 24. October Vormittag 

11 Uhr ftatt. Das 170 Mann und 7 Offiziere ſtarke preußi⸗ 
ſche Detaſchement wurde auf dem Bahnhofe von einem ſaͤchſi⸗ 
ſchen Hauptmann empfangen. Nach geſchehener Meldung bei 
dem Untercommandanten wurde das e bis an den 
Eingang hinaufgeführt. Innerhalb der Feſtung war die ſäch⸗ 
ſiſche Beſatzung aufmarſchirt. Es erfolgten die ublichen mili⸗ 
täriſchen Honneurs. 
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Der preußiſche Commandant hielt eine 


5 
5 
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Kaſſe fließen, Beſitz ergriffen. 


Hofe, v. Könneritz, iſt zum Geſandten Sachſens am preußi 


ten, 
find in Hersbruck und Aiſcharund 125 fl. (71¼ Thlr.), 


EEE ET Fu WIT, RER EFT 


— 


ae welche der Waffenbrüderſchaft galt und mit einem 
Hoch auf die Könige von Preußen und Sachſen ſchloß, in 
welches die Truppen freudig einſtimmten. Unter Geſang ver⸗ 
ließ die ſächſiſche Infanterie die Feſtung, um die Bewachung 
der fol. Schlöſſer in Pillnitz und Hoſterwitz zu übernehmen. 
Nachmittags fand ſich das preußiſche und ſächſiſche Offtzier⸗ 
corps zu einem gemeinſamen Diner im Speiſeſaale der Feſtung 
zuſammen, wo die beſte Eintracht und Kameradſchaft herrſchte. 

Leipzig, 24. October. Die „verantwortliche Befragung“ 
des Buchhändlers Findel vor dem hieſigen Bezirksgericht hat 
bereits geſtern ſtattgefunden. Sie richtete ſich auf deſſen Rede 
in der Verſammlung der liberal⸗natjonglen Partei vom 12. d. 
M. und ſtügte ſich dabei auf zwei Berichte, den einen in der 
5 Zeitung“, den andern in der Berliner „Volks⸗ Ztg.“ 
Hie nklage der Staatsanwaltſchaft (beiläufig bemerkt, unterm 
20. Octbr., alſo am Tage vor erfolgtem Friedensſchluſſe aus⸗ 
gefertigt) lautet auf „Staatsverrath“. 


Sachſen-Koburg⸗Gotha. 
Coburg, 25. Octbr. Gothaiſche Bevollmächtigte haben 


nun von dem ſchmalkaldiſchen, an Gotha abgetretenen Forſte, 


deſſen Revenuen bereits ſeit dem 14. October in die herzogliche 
( u en. Die Verwaltung des Arcals 
wird erſt den 1. Juli k. J. übergeben werden. 


Großherzogthum Heſſen. 

„Mainz, 23. Oeibr. Der proviſoriſche Zuſtand der Gar: 
niſonsverhältniſſe der „gl. preußiſchen Feſtung Mainz“ (wie 
die nunmehrige officielle Bezeichnung von Mainz beſtimmt iſt) 
wird in den vächſten Tagen in einen definitiven übergehen. 
Die künftige Friedensgarniſon wird aus 10000 Mann Infan⸗ 
terie, 2 Schwadronen Kavallerie, einem Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Regiment und einem Bataillon Pioniere (Nr. 11) beſtehen. 
Unier der Infanterie werden ſich zwei neu errichtete Regimen⸗ 
ter befinden. Die ganze en. ade wird als beſonderer 
Armeekörper unter einem beſondern Commandanten ftehen, 


Ba lern. 
München, 25. Oct. Der ſächſiſche Geſandte am hüeigen 


chen 

Hofe ernannt worden. 
ürnberg, 21. Oktbr. Das Hopfengeſchaͤft geht flau, 
jedoch ſind die Preiſe noch nicht gedrückt worden; dieſelben 
Bean ſich jedoch bald drücken. Auf dem Donnerſtag⸗Markte 
verkaufte man viel von 95—105 fl. (54 ¼ — 60 Thlr. Vo 


n 
feiner bairiſcher Waare, namentlich Spalt, iſt faſt noch nichts 


verkauft, da die Producenten übertriebene e ſtell⸗ 
und Bedarf dafür jetzt noch nicht exiſtirt. Die vr 
ouls 
dau 135—140 fl. (76%, —80 Thlr.), Vürſtenberg 110—115 fl. 
Gollzentner 63—66 Thlr.), Schwetzingen 100 fl. (57 ¼ * 
aaß, Stadt 190 fl. (108% ade), Saaz, Bezirk 180 fl. 
55 Thlr.), Kreis 175 fl. (100 Thlr.) In 1 koſtet 
aazer Stadtwaare 250 fl. öſt. Auſchauer 1 fl. öſterr., 
Grünhopfen 80 —110 fl. öſterr. 


O eſter reich. 


Wien, 23. Oct. Nach aulhentiſchen Nachrichten der „W. 
Med. Pr.“ beläuft ſich die Zahl der ſeit dem Ausbruche der 


Cholera in Oeſterreich von Anfang Juli bis Mitte October 


an derſelben erkrankten Perſonen auf mehr als 200000; wo⸗ 
runter nahezu an 100000 der Krankheit erlegen ſind. Es ſind 
ſtorben: in Wien und Umgebung 3242, flaches Land in N.: 
5 0 7971, Böhmen 17570, Mähren 27624, Schleſien 
„Bukowina 3805, Lemberger Verw. Geb. 9737, Krakauer 
Verw. Geb. 288, Küſtenland nebſt Trieſt 637, Krain 430, 


Steiermark 115, Ungarn 21556; im Ganzen gestorben 94038 
Erkrankt ſind im Ganzen 216,968; davon genen . — 
U a 


Ueber 210000 Perſonen liegen noch krank oder 
nicht bekannt. EEE 

Wien, 3. Oktober. (Eine Berichtigung.) Die „Preſſe“ 
hatte wiederholt detaillirte Meldungen über angebliche Grenz 
überſchreitungen gebracht, welche von Seite k preußſſchen Mi⸗ 
litairs auf öſterreichtſches Gebiet ſtattgefunden, und ſich au 
geblich bis in die Gegend der Feſtung Joſephſtadt erſtredt 
baben ſollten. Es wurden auch einzelne Falle von vorgenom‘ 
menen Requiſitionen ſpeciell aufgezählt. Die offiziöfe „De⸗ 
batte“ kann verſichern, daß von allen dieſen Fällen in den 
hierfür maß gebenden Kreiſen bis zur Stunde nichts bekonm 
geworden. (Die „Preſſe“, deren Unwahrhaftigkeit vielleich 
nur durch ihren Preußenhaß übertroffen wird, iſt bekann ich 
die Erfinderin der gafenactgen Geſchwindigkeit“ und der 
eee Gefräßigkeit“ der Preußen. Viellei 
wurmen dieſe Vorſtellungen in ihrem Kopfe auch jetzt n 
weiter, und ſie ſpinnt immer neue Märchen, um die Aufte⸗ 
gung gegen die Preußen nicht einſchlummern zu es 

Kr. Ztg. 
Wien, 24. Oetbr. Der „P. L.“ meldet aus Gas daß 
der Hoffanzler v. Majlath dem Präſidenten der Depukirten 
kammer des Reichstages Herrn v. Szentivanyi die deſtimmie 
Zuſicherung Keen, daß das Schreiben für die Einberufung 
des Angabe en Landtages ſchon in den aller nächte 
Tagen verlautbart werden wird. Der Correſpondent fig 
hinzu, daß, nach den ihm gewordenen Informationen, die 
nennung eines ungariſchen Miniſteriums nachgerade zu 
ir Dingen zu gehören ſcheint. 

Der Kaiſer hat am 24. früh 5 Uhr Troppau verlaſſel, 
Die Straßen waren tagb-U erleuchtet. In Pardubitz wurd 
von dem Bürgermeister eine czechiſche Begrüßungsrede gehalten. 
Bei der Ankunft 1 8 0 bielt der Bürgermeiſter feine Anrede 
ebenfalls in czechiſcher Sprache. Der Elexus und der Adel 
ſowie die Handelskammer und der Handels ſtand ließen 0 
vorſtellen. Abends fand ein großer Fackelzug ſtatt. Es he 
ungeheurer Enthuſtasmus. 

ien, 25. Oeibr. Der „Preſſe“ wird aus Prag vie 
Ernennung des Herrn v. Beuſt zum Miniſter des Aus“ 
wärtigen in Oeſterreich telegraphirt; es ſcheinen jedoch 
Unterhandlungen mit demſelben ftattzufinden. 

Prag, B. Oct. Der Kaiſer hal der Gemeinde vertretung 
feine Anertennung und dem Bürgercorps feine Zufriedenbel 
ausgebrüdt. Dem Bürgercorps ift das Riecht“ eingeräumt g 
worden, bei jedesmaliger Anweſenheit des Kaiſers die Burg 
wache zu beziehen. Außerdem wurde zur Erinnerung an d 
treue Ausdauer eine Erinnerungsmedaille geſtiftet, mit welchel 
jedes Mitglied betheilt wird. 2 

Prag, 27. Oct. Die Induſtriellen von Hohenelbe, Arnau, 
Trautenau werden Sr. a dem Kaiſer wegen ber Verz 
rung des Ausbaues der Schwadowitzer Bahn eine Perinon 
unterbreiten, in welcher fie um 1½ Million Staatsſubvention 
bitten. — Der Handelskammer⸗Präſident Dotzauer, der Dire“ 
tor der Eredirfiliate, die Stabsoffiziere des Bürgertorpe, Bilk 
germeifter Roih und Dr. Smeykal haben den Orden der Eifel 
nen Krone erhalten. (W. P.) 


Ito len 


Neapel, 19. Oct. Die Cholera, die hier dem Erlöſchen 
nahe ift, macht in Palermo große Fortschritte. Geſtern ſind 
dort 122 Erkrankungen vorgekommen, von denen 77 in went 
gen Stunden lödilich endeten. — Die Banden, die ſich in DIE 

ebirge zurückgezogen haben, fellen 5000 Mann ſtark ſein. 
Die Communication. ift unterbrochen. dverſuche finden 
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h noch auf offener Straße statt. Die Gerechtigkeitspflege 
it langſam und nachlaſſig. Ein Uriheil wird gewöhnlich ei 
gefallt, wenn das Verbrechen längſt vergeſſen iſt. Todes urtheile 
5 den wohl verhängt, aber nicht vollſtreckt und dadurch die 
techheit des Pöbels vermehrt. f 
it Venedig, A. Det, Die Volksabſtimmung in Venetien 
x — faft mit völliger Einſtimmigkeit für die Einverleibung erfolgt, 
amentlich in Üdine, Verona, Rovigo, Vicenza und Chioggia. 
2 ug ſtimmten 35000 mit Ja für Jialien und 7 mit 
Ten. — Am Tage des feſtlichen Einzuges der iſalieniſchen 
Tuppen in Venedig ift es doch nicht ganz ohne Exceſſe abge: 
ungen. Mebrere im Geruche öfterreichfrundlidher Geſinnung 
I de Perſonen wurden injultirt, Hauptſächlich ſchienen es 
= Volksmaſſen mit ihrer Verfolgung auf mißliebige Prieſter 
ſbasehen zu haben. Der Cardinal⸗Patriarch war genöthigt, 
Daun Palaſt zu ſchließen und ſich verborgen zu halten. Der 
it ber und Pfarrer von S. Marco wurde ebenfalls inſul⸗ 
ein und gezwungen, die ausgeſteckten Fahnen und Teppiche 
gelen, ichen. Einem andern Pfarrer wurden mehrere Petarden 
w igt und feine Wohnung mußte von Nationalgarden bewacht 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 22. Oetbr. Der Uebertritt der lutherischen 
Lange Dagmar zur griechiſch orthodoxen Kirche findet am 

+ die Verlobung und der Ringwechſel am 25, October ſtatt. 
die Petersburg, 23. Oct. Vom Verlobungstage an wird 
Fionerechtgläubige“ Prinzeſſin Dagmar den Namen Maria 
| Were führen. — Aus dem Kaukaſus wird gemeldet, 


eri * Gebiet Dagheſtan Unordnungen vorgefallen find, Meu⸗ 


f Ju e Einwohner überfielen die Bezirksverwaltung und eine 
u Anterie:- Compagnie. Der Chef des Gebietes unterdrückte 
Meuterei ſofort. 


Moldau und Walache l 
kn ttareit, 22. Octbr. Fürſt Karl iſt geſtern nach Kon⸗ 


dag pel abgereiſt Der Sultan hat feinen erſten Adjutanten 
Ka Ruſiſchuk abgeſchickt, um daſelbſt den Fürften in feinem 
wd en zu begrüßen. Von Konſtantinopel ſind eine Fregatte 
a Nane Jacht des Sultans in See gegangen, um den Fürſten 
arna zu erwarten. 

F Serbien. 

Für der Fürſt von Serbien verlangt nach dem Beiſpiele des 
Ven von Rumänien die Erbfolge, das Recht Münzen zu 
I gen und Orden zu vertheilen, da er nach den pariſer Ver: 
ügen mit dem Hospodar gleichberechtigt ſei. 


ein 


at Konſtantinopel, 19. October. Der Fürſt von Serbien 
Fü an die Pforte dieſelben Forderungen gerichtet, wie der 
die A von Rumänien. — Na Berichten aus Candia haben 
kürsinſurgenten den Verſuch gemacht, die vor Candig anlernde 
bg ſche Flotte in Brand zu fteden, — Der von Kiriii Paſcha 
ten Yandte Parlamentär Hueni⸗Bey ift nach amtlichen Berich⸗ 
aus Candia von den Inſurgenten ermordet worden. — 
dog türkischen Truppen find die Proviant: und ſonſtigen De: 
Unt der Inſurgenten in die Hände gefallen. Die Uneinigkeit 
um den Lagzteren nimmt zu. — Nach Berichten aus Alhen 
Oli 13. October haben die türkiſchen Truppen die Provinz 
no (an der Südküſte von Candia) geräumt. 5 
1 255 Karl von Rumänien 
tern in Therapia bei Konſtantinopel) eingetroffen und 
dom Sultan empfangen worden Dem Fürften werden 
deſonderer Aufmerkſamkett die höchſten Ehren erwieſen. — 


* 


gen fantimopel, 24. Oct. 
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Die neueſten Nachrichten aus Candia lauten inſofern un⸗ 
günſtig, als der Guerillakrieg hartnäckig fortgeſetzt wird. Der 
Sultan beabfihtigt, an Omer Paſcha das Commando in 
Candia zu übergeben, — Im ſchwarzen Meere haben zahlreiche 
Schiffbrüche ſtattgefunden. — Sämmtliche diplomatiſche Agen⸗ 
ten Frankreichs im Orient haben die Weiſung erhalten, allen 
revolutionären Beſtrebungen energiſch entgegenzuwirken. Ruſ⸗ 
ſiſche Conſularagenten bereiſen Rumelien und Bosnien. 

Konſtantinopel, 26. Oelbr. Fürſt Karl hat die Donau: 
fürſtenthümer als einen Beſtandtheil des türkiſchen Reiches auf 
den Grundlagen des pariſer Vertrages von 1858 ane 
— Auf Candia wird feit 3 Tagen mit großer Erbitteru 
pe Bei Abgang des Dampfers dauerte der Kamp 
noch fort. 


Nach Berichten aus Corfu vom 17. October waren die 


nfurgenten Herren der ganzen Inſel Candia, mit Ausnahme 
dr Seeſeſtun en Canea, Retimo und Buſo. Am 14. October 
erhielten die Inſurgenten eine Verſtärkung von 400 Mann mit 
2000 Fäßchen Pulver und eine Batterie Feſtungsgeſchütz. Ber: 
ſchiedene Offiziere von der griechiſchen Artillerie ſind auf Candia 
gelandet. Aus Syra find Kanonen und Munition mit Frei⸗ 
willigen nach Candia abgegangen. Ein griechiſcher Dampfer 
jchifft: die Ladung in Sphakia glücklich aus und kehrte unver: 
ſehrt nach Syra zurück. 


Amerika. 


Peru. Die 7 Corvette „Vineta“ iſt in Callao 
eingelaufen. In der „Gazeta oficial“ der Republik Coſtaxica 


heißt es: „Wir freuen uns über die Ankunft dieſes Schiffes, 


da es das erſte Mal iſt, daß die preußiſche Flagge an unſerer 
Küſte von einem Kriegsſchiffe weht. Die Mannikaft der 
„Vineta“ wird bei uns den günftigiten Empfang finden und 
die herzlichen A zwiſchen Preußen und Peru noch 
enger knüpfen. ir heißen ſie willkommen.“ £ 

In Callao hat man die Nachricht, daß Spanien bereit: 
willig ſei, die Bermittelung Englands und Frankreichs in dem 
ee e Streite zu acceptiren, mit großer Genug⸗ 
thuung begrüßt und hofft nun auf baldige Beendigung des 

rieges. / 


Bermilhte Rachrichten. 


— Am 20. October war es ein Jahr, daß in Berlin in a 


der Waſſerthorſtraße ein Hauseinſturz ſtattfand, wobei 73 
Perſonen verunglückten, von denen B fofort todt waren 
9 ſchwer verwundet ſtarben, 31 verwundet wurden und 9 
wunderbarer Weiſe unverletzt blieben. Die für die Verun⸗ 


2 5 veranſtalteten Sammlungen ergaben 38000 Thlr. Die 


erwundeten, die nicht invalide geworden, find wieder herge⸗ 
ſtellt. Die arbeitsfähigen Geſellen betreiben ihr Handwerk und 
die Meiſter haben ſich in neuen Werkſtätten eingerichtet. Von 
den 6 hinterlaſſenen Wittwen dn ſich bis ig feine wieder 
verheirarhet, die 13 Waiſen find geſund. Das eingeſtürzte 
Haus ift wieder aufgebaut, jedoch jo, daß ein Einſturz nicht 
zu befürchten iſt. 


— Dem Frauenverein für die Lazarethe in Berlin iſt durch 


din königl. Geſandten in Riojaneiro die Summe von 500 Thlr. 
als Ertrag einer unter den Deutſchen der braſilianiſchen Pro⸗ 


vinz Riogrande durch den preußiſchen Conſul Tar⸗Brügge 


(einem Kölner) veranſtalteten Kollekte zugegangen. n 
— Am Morgen des 24. October wurde in Berlin am Ein: 
gange des Thiergartens ein Erfrorner gefunden. 
— In Elbing ſtarb am 14. October der 1 8 dorlige 
Einwohner, der jüdiſche Rentier Abr, Leberecht, in dem hohen 
Alter von 101 Jahren und 7 Monaten. 


Gijendahn-Unglüd, Am 21. October hatte ſich auf a 
= 


anerkannt. 


v 


Ein 


der weſtlichen Staatsbahn der Schaffner Böttcher von feinem 
Platze auf dem Verdeck eines Wagens erhoben, um den Man⸗ 
tel anders umzulegen, und hatte dabei die Ueberbrüdung bei 
Chemnitz außer Acht gelaſſen. Die Brückenbalken zerſchmetter⸗ 


‚ ten dem Unglücklichen den Kopf und warfen ihn herab auf 


die ee = RR ’ 
Hamburg, 21. Dctbe. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Saxonia, Capitain Meter, am 7. dieſes von 
Newyork abgegangen, iſt nach einer Reife von 12 Tagen 
18 Stunden am 20. dieſes 8 Uhr Abends in Cowes ange⸗ 
kemmen, und hat, nachdem es daſelbſt die für Southampton 
und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 10% Uhr die 
Reiſe nach 8 fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 83 Paſ⸗ 
rieffäcke, 650 Tons Ladung und 71905 Dollars 


ſagiere, 2 
Contanten. 3 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Boruſſia, Capitain 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Aug. 
Bolten, William Miller's Nachf, am 22. October von Ham⸗ 
burg »in Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken 
Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 17 Paſſagiere in J. Cajüte, 


93 Paſſagiere in II. Cajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſa⸗ 


gieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

„ Am 14. October brach im fünigl. Schloſſe zu Brüffel 
in den 1 des Königs durch Unvorſichtigkeit eines Ar⸗ 
beiters Feuer aus, das zwar bald gelöſcht wurde, aber doch 
roßen Schaden an Kunſtwerken und Alterthümern angerichtet 
at, denn es ſollen für 100000 Thlr. Kunſtgegenſtände ver: 
brannt ſein. 

— In Altona hatte der Wirth eines Tanzlokals für die 
ſchönſte Tänzerin“ eine goldene Broſche als Geſchenk beſtimmt 
und jed m Beſucher eine Stimmkarte e Die Ma⸗ 
troſen waren aber der Meinung, die „Schöͤnſte“ ſei ehnehin 
ſchon glücklich genug, und gaben ihre Simmen für ein armes 
unſchönes Mädchen ab, das beſcheiden in einem Winkel ſaß 
und nicht wenig überraſcht wurde, als es die Broſche erhielt. 

(Wie die Bairiſchen höheren Offiziere) über unfre 
Armee denken, geht aus Folgendem hervor. Der Münchener 
„Volksbote“ war wegen Beleidigung des Generalſtabs, Chefs 
v. d. Tann angeklagt, Auf Befragen erklärt Oberſt Boih⸗ 
mer: „Der Generalſtabsg ef kann nicht für Alles verant⸗ 
wortlich gemacht werden, worin gefehlt wurde. Der Orga⸗ 
nismus der Armee iſt ein gar weitläufiger und bei einer 
Schlacht, und zumal bei der jehigen Fechtart, muß Jeder vom. 
General bis zum gemeinen Mann ein Verſtändniß vom Ter⸗ 
rain haben, auf dem er kämpft. Darin waren uns die 
Preußen weit überlegen, daß ſie alle Stände unter den gemei⸗ 
nen Soldaten vertreten hatten. Dieſe Legirung der Stände 
zwingt den Offizier zu 8 Studien und übt auf den 
Geiſt der Truppe den wohlthätigſten Einfluß. Wir haben vor 
dem Kriege viel darüber nachgedacht: wollen wir eine kleine, 
aber eine Kernarmee aufſtellen, oder wollen wir ſie möglichſt 
zahlreich. Der letzte Gedanke gewann die Oberhand. Die 
Preußen aber vereinigten in ihrem Heere unſere Gedanken, ſie 
hatten eine kernige und eine zahlreiche Armee. Wir hatten 
keinen einzigen Mann gegen uns, der nicht wenigſtens ein 
Jahr bel der Fahne geſtanden wäre. Von den Preußen 
müſſen wir darum lernen, was uns abging, und auf die Ver⸗ 
e vor dem Krieg fällt die Hauptſchuld, daß unſere 

rmee nicht ſieggekrönt heimtehrte.“ : en 

(Die Lazarethpflege) iſt bekanntlich bei dem diesjäh⸗ 
rigen Feldzuge eine ganz vorzügliche geweſen, ſo daß es 


empörend iſt, wenn die öſterreichiſche Preſſe, anſtatt dies dank⸗ 


bar anzuerkennen, ſchamloſer Welſe mit den gehäſſigſten Ans 
ariffen vorgeht, zumal es ſich hauptſächlich um öſterkeichiſche 
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Verwundete handelte, deren foft in allen Lazarethen 5-6 m1 
mehr als Preußen lagen. Daß ſtädtiſche Behörden anders ur 
theilen, geht aus folgendem Dankſchreiben des Bürgermeiſte 
amtes zu Gitſchin hervor, in welcher Stadt großartige Le 
reth Einrichtungen getroffen waren und an 2000 öſterreichiſche 
Verwundete, darunter 60 Offiziere, gepflegt worden find. DA 
Schreiben lautet: „Herr v. W. Johanniterritier 2c. in Prem 
hat ſich ſeit der Schlacht bei Sadowa, vom 4. Juli dis zun 
heutigen Tage, der Verpflegung der Verwundeten nicht all 0 
in den Preußischen, ſondern auch in den Oeſterreichiſchen gu 
zarethen mit großem Eifer gewidmet, hat unter dieſelben rel 
lich Wein und andere Erfriſchungen, ſowie Utenfilien all 
Art vertheilt, für alle möglichen Erleichterungen für fie 5 
ſorgt und iſt ihnen in jeder Art mit Rath und That an 0 
Hand gegangen, ſo daß ſich die Stadtgemeinde verpfliche 
ſieht, ihm hiermit im Namen der öſterreichiſchen Verwunvong 
ihren anerkennenden Dank auszuſprechen.“ Bürgermeifter@i, 
Jicin, den 10. Auguft 1866. gez. F. J. Solg, Stadtra⸗ 
ez. Rutte, Bürgermeiſter.“ — Wenn ſeitens einer Stadt 
Börde wie Jicin, wo anfänglich durchaus feine preußenfreun 
liche Stimmung herrſchte, durch ein ſolches ehrendes 
kenntniß die gute Lazarel hyflege Öffentlich ausgeſprochen wing 
ſo widerlegt dies wohl am beſten die hämiſchen Angriffe 
Preſſe. (Kr. 3.) . x 1 
— Der Schneider des Kaiſers Napoleon J., Leger, iſt küren, 
auf feinem prächtigen Schloſſe zu Ville d'Avray als 10018 
ger Greis geſtorben. (an 
— Die Gehälter der hohen Grrihtsbramten in Eng M 
betragen von den Richtern bis zum Präfidenten des ei 
hofes 5000 Pfd. St. (ca. 33000 Thlr.) bis 8000 Pfd. 
(über 50000 Thlr.) we 
— Der berühmte japanische Reiſeforſcher Fr. v. S eben 
it am 18. October in Munchen im 71. Lebensjahre geſtorbe 
Er war aus Würzburg gebürtig. par 
— Die Ehre der erſten Erfindung der Schiffsſchraube ge it 
nach einer berichtigenden Angabe des „Morning Star“ 1 
dem kürzlich in London verunglückten Lewe, ſondern Se 
welcher ſchon im Jahre 1824 ein Modell ſeiner Erfindi 
ausgeſtellt hat. a 8 1 
— In Kalifornien verlangte eine Ehefrau von einer, 
dern Frau, die ihr ihren Ehemann ig ser gemacht ha 
20000 Dollars Schadenerſatz. Wie das Gericht entschieden — 
wird nicht berichtet; wenn aber für einen untreuen Ehem "| 
20000 Dollars begehrt werden, wie hoch müſſen dann in jene 
Lande die treuen Ehemänner taxirt werden? 500 
— Ein Chineſe verlangte von einem Schiffscapitain 
Dollars Schmerzensgeld dafür, daß dieſer im, als Saut 
nicht an der Tafel der erſten Kajüte mitſpeiſen laſſen wo 


Ehronit des Tages. 


Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt 792 
den Stadtrichter v. Bergen in Breslau zum Stadtgeric 


rath zu ernennen. ) g 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit ga 
dem Oberſtlicutenant Röhmer, Ingenieur vom Plaß in N 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen, ſowie 
Rentier Philipp Karl Anton Nowag zu Breslau und d 
Neffen, den Sec.⸗Lieutenant in der 2. Ingenieur nfpeiäng \ 
Karl Mar Geory, und den Sec.⸗Lieutenant im 3. Niederl 
Inf.⸗Reg. Nr. 50, Karl Wilhelm Paul. Gebrüder Seelit, 
letztere unter dem Namen „von Nowag⸗Sceling“ in den Adel? 
ſtand zu erheben. 2 in 
Bolkenhain. Der Majorafsbeſitzer Graf v. Schwe! 
und Crain iſt auf Grund erfolgter räſentation zum La 
var des Kreiſes Bolkenhain ernannt worden. 
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Jubiläum. 


Am 17. October feierte der Lehrer Gitſchmann in Seiten: 
dor; bei Waldenkurg fein 50jähriges Amts jubiläum und erhielt 
| ch den Landrathamtsverweſer den ihm Allergnädigſt ver: 
\ebenen Adler der 4. Klaſſe des Hohenzollernſchen Hausordens. 

— — —— 


Eiſenbahnen. 
gpreslan, Freiburg : Schweidniger Eiſenbahn. 
der, 
ſtt 


der dncten⸗Verſammlun, wurde ein Schrei en des Tirectorii 
Breslau Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an den Magi⸗ 
Br von Grünberg mitgetbellt, wonach dafjeib: von dem Baue 
marbabn für Jett aus Küdfiht auf die Anappbeit des Geld. 
Ranzies jelbft für den Fall abſehen will, daß die betbeiligten 
"eije das zur Bahn erforderliche Territorium obne Vergüli⸗ 
lang berzugeben geneigt ſeien. Der Magiſtrat von Grünberg 
Gaudi, raß, ſobald die Guben⸗Poſener Bahn, die der Liegnitz 
ding auer Bahn als Baſis diene, in Angriff genommen ſe in 
dann die Sache von Neuem in Anregung zu bringen, und 
n hoffertiich dem Ziele näher zu bringen ſei. 

ti dem am 1. November in Hainau anberaumten Kreis: 
0 findet auch die Fortſetzung der Berathung vom letzten 
de stage wegen Beſchaffung der Koſten für die Vorarbeiten 
beugte der projectirten Eiſenbahn von Liegnitz über Gold⸗ 
der’ Löwenberg bis zur Laudesgrer ze, ſowcit dieſe Eiſenbahn 
dat diesſeitigen Kreis berühr', fait. Am vorigen Vonnerſtag 
don in Löwenberg eire Verſammlung reſp. Beſprechung 
ur Vorſtandsmitaliedern des Bahnbau⸗ Unternehmens der 
de Degnitz⸗Goldberg⸗Löwenberg⸗Greiffenberg⸗Zittau aus 
Wi genannten Städten pattgefunden, bei welcher Hr. Bürger: 
ir Matthäi als Vertreter Goldbergs zugegen war. G. St.⸗B. 
N der in Löwenberg gestern ſtaltachabten Con ferenz der 
— tlee⸗Mtalieder des Eiſenbabn⸗Projectes Liegnitz⸗Lö⸗ 


Sekt Bürgeimeier Bocd und Herr Etadiratb Appler ſich 
lg, ligten, fand zunächſt Ber! Sterſta tung und Recbmunae: 
Lans ſtatt. Es wurde mityetteilt, daß die Vorarbeiten der 
den von Liegnitz ab bis zur böhmiſchen Grenze vollendet 
und nur noch 2 Meilen auf 8 Gebiet zu vermeſſen 
ache nivelliren fiien, um den Anſchluß nach Zittau zu er: 
eme Es wurde beſchloſſen, dieſe Arbeit durch den Bau⸗ 
N 


noch bis Ende Novbr. b. J. vollenden zu laſſen, um 


Waere Projekt dann dem Herin Handelsminiſter zur Ge⸗ 


Die un vorlegen zu können. 2 
de bg Richtung der 11 Meilen langen Elſenbahnlinie bis an 
oͤbmiſche Grenze iſt folgende: von Liegnitz nach Meißen: 
„Pah'om itz, Pappelkretſcham bi Koſendau in's Katzbach⸗ 
nach Goldberg (der Babnrof in Goldberg kommt in die 
e der ſteinernen Katzbachbrücke in der Oberau), von Gold⸗ 
0 


Wlegands hal, Mefferedotf, Heinersdorf (unmittelbar 


N böbmiſcken Grenze); von da ab bis zum Anſchluß 


Nei Mau find die Vorarbeiten bis auf die oben erwähnten 2 
alen Böhmen von dem ſächſiichen Comitee bereits auch 


due „ Schleſ. Zeitung“ schreibt: (Süd-⸗Norddeuiſche Ber: 
wüngsbahn.) Bei Gelegenheit des Friedensſchluſſes zwiſchen 
und Oeſterreich iſt in den gepflogenen Neben⸗Ver⸗ 
benden feftgejeßt worden, daß auch die Schleſien und 
„Breslau und Prag auf dem direkteſten Wege ver: 

e, noch fehlende Eiſenbahnſtrecke Ruhbank⸗Königshain⸗ 


der opa enberger 


egnitz, den 23. Okt. In der geſtern ftattgehabten Stadt⸗ 


erg⸗Zittau, an der Namens unſerer Stadt Herr 


Schwadowitz zur Aus hrung kommen ſoll. Der Geſellſ 

d Bahn, welche auch die Flügel⸗ 
bahn Joſephſtadt⸗Schwadowitz gedaut hat und nach wie vor 
verwaltet, iſt zum Weiterbau der Flügelbahn bis zur preußi: 
ſchen Grenze — bis Königehain — im vorigen Jahre von 
der öſterreichiſchen Regierung die Befugniß mit der Bedingung 
ertheilt, den Bau der zwei und dreiviertel Meilen betragenden 
Eiſenbahnſtrecke binnen drei Jahren auszuführen. Troß der 
Hinderniſſe, die das Kriegsdrama dieſes Jahres der Pardubitz⸗ 
Reichenberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in vielfacher Beziehung 
durch die auf der J Pardubitz Reichenberg, ſowie 
auf der Flügelhahn Joſephſtadt⸗Schwadowitz vorgekommenen 
Schienen⸗ und Brückenbeſchädigungen, und der damit zuſam⸗ 
menhängenden großen Verluſte und Unkeſten, bereitet hat, 
ſcheint die Geſellſchaft der Verpflichtung nachkommen zu 


wollen, den Bau der erwähnten noch fehlenden Bahnſtrecke in 


der ihr geſetzten Friſt zur Ausführung bringen zu wollen, da 
ſie neben den zu der bereits erfolgten Wiederintriebſetzung der 
genannten Bahnen nothwendig geweſenen großen Reparaturen 
an Brücken, Schienen und Gebäuden bereits den Weiterbau 
der Bahn von Schwadowitz aus nach der preußiſchen Grenze 
auf verſchiedenen Punkten lebhaft in Angriff genommen hat. 
Da nun nach einem kürzlichen Bericht die dieſſeitige Gebirgs⸗ 
bahn ihrer Vollendung bis Ruhbank raſch entgegen geht, ſo 
kann vorausgeſetzt werden, daß dann auch ohne Zögern an 
den Ausbau der nur 2½ Meilen betragenden Eiſendahnſtrecke 
Ruhbank⸗Königshain herangegangen werden wird, ſo daß wir 
möglicherweiſe ſchon im Herbſt des nächſten Jahres die Süd⸗ 
Norddeutſche Verbindungsbahn auf ihrer ganzen Strecke her⸗ 
geſtellt ſehen werden. Man kann der Eröffnung dieſer Bahn 
nur mit dem größten Intereſſe entgegen ſehen; ſie wird von 
den ſegens reichſten fich ic für Schleſien und Böhmen beglei⸗ 
tet ſein und hauptſächlich viele materielle Vortheile für die 
Nachbarländer mit ſich führen. \ 
Trautenau, 26. Oct. Eine Verſammlung der Induſtriel⸗ 
len des Rieſengebirges beſchloß, die Ausführung der Verbin⸗ 
dungsbahn des Schwadowitz⸗Trautenauer Flügels über Arnau 


und Hohenelbe, anſchließend an die Reichenberger Bahn, anzu- 


fireben. Eine Deputation wird Sr. Maj. dem Kaiſer eine 


Petition überreichen, in welcher um Gewährung einer Staats⸗ 


ſubvention von anderthalb Millionen gebeten wird, weil der 
fragliche Bau ein Noihſtandsbau ſei. Der Bürgermeiſter Dr. 
Roth wurde zum Präſes des betreffenden Comités gewählt. 


—— ns rn nr ar men 


—— 


Ein Damon tie Dorfe. E 


Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Fortſetzung. i 
Vor dem Schloſſe . die Dorfbewohner ihr Waltz 
zu welchem der Freiherr Speiſen, Getränke und Mufit 
bereitwillig geſpendet hatte, und ehe man ſich im Schloſſe 
noch von der Tafel erhob, ertönte unten bereits Baß und 
Fidel und drehten ſich die jungen Paare im luſtigen Tanz. 

Baron Bernhard hatte es ſich nicht nehmen laſſen, den 
ſeltenen Freund, welchen er in Moorheim gefunden, dem 
Hacken vorzuftellen und dieſer hörte der Erzählung feines 

ieblings mit lebhafter Theilnahme zu. 

„Ein wahrer Freund ift ein ſeltener Juwel,“ ſogte er 
darauf bedeutungsvoll, ohne ſich in irgend eine Kritſt des 
Vorgegangenen einzulaſſen, und reichte dem ſchüchternen 
Gärtnerburſchen die Hand, der ſo plotzlich nicht nur aus 
langjähriger Haft befreit, ſondern auch gänzlich aus ſeiner 
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beſcheidenen Sphäre herausgeriſſen, ſich nicht gerade be⸗ 
haglich fühlte. Bei Tafel mußte Fritz neben dem jungen 
Baron ſitzen, der Fürſt redete ihn noch einige Male an, 
um ihn in der vornehmen, über ſeine Nähe wenig erfreu⸗ 
ten Geſellſchaft zu ermuthigen — ja einmal nahm er Ge⸗ 
legenheit laut und mit Betonung zu ſagen: „In unſerm 

eitalter des Selbfithums werden Uneigennützigkeit und 

pfermuth immer ſeltener gefunden — das wiſſen gerade 
die Fürſten am beſten. Um fo höher verſtehen fie aber 
auch ſolche Tugenden zu ſchätzen, wo ſie ſich als Ausnahme 
bewähren.“ 

Die Geſellſchaft nahm dieſes fürſtliche Wort ehrfurchts⸗ 
voll ſchweigend Hin und bemühte ſich für die Folge gegen 
den „feltfamen“ Gaſt an einer Fürſtentafel freundlich und 
verbindlich zu ſein — aber e hatte dem einfachen 
jungen Manne das fürſtliche Wort ſchwerlich erworben . 

er Abend kam und mit ihm eine Reihe weiterer Feſt⸗ 
lichkeiten. Das ganze Schloß ſtrahlte gleich einem Meere 
von Licht; alle Gemächer waren geöffnet und durch Licht⸗ 
ſtröme mit einander verbunden; im reichdecorirten Saale 
lockte Tanzmuftk. .. Die Thüren zum Garten waren 
geöffnet und die wohlgepflegten Anlagen durch herrlich ar⸗ 
rangirte Illuminationseffecte in ein Feenreich umgeſchaffen. 

Bald herrſchten Luft und Heiterkeit allgemein — zwi⸗ 
Bun den Tanzenden und Promenirenden eilten geſchäftige 

iener mit den ausgeſuchteſten Erfriſchungen und Weinen 
umher — und der Fürſt, welcher die Baronin beſonders 
mit feiner Geſellſchaft und Unterhaltung auszeichnete, äu⸗ 
ßerte zu ſeinem Lieblinge, daß er ſich lange nicht ſo heiter 
und wohl gefühlt hätte, als in dem Haufe feiner Eltern. 

Der Abend gab ſich herrlich und mild. Da kein Mond⸗ 
ſchein war, ſo begünſtigte die dichte Finſterniß die Wir⸗ 
kung der Illumination, und der Garten wurde von Spa⸗ 
ziergängern nicht leer. 

Loch der Fürſt geleitete ſeine Dame durch denſelben 
und verweilte mit anerkennendem Worte vor den einzelnen 
beſonders hervorſtehenden Partieen. Dieſe fürſtliche An⸗ 
erkennung war nach den Anſchauungen der Baronin ein 
Balſam, welcher ſofort alle Wunden der verfloſſenen Jahre 
der Ungnade heilte. 

Es verfloß im heitern Treiben Stunde auf Stunde und 
die Mitternacht kam heran, bevor es Jemand ahnte. So 
heiter und angeregt waren Alle, daß weder der junge Ba⸗ 
ron noch ſein Vater an die drohende Gefahr dachten, welche 
die Nacht hatte über Moorheim bringen ſollen . 

Der Befehl des Barons, deſſen Befigung im Laufe von 
ſechs Jahren durch ſechszehn Schadenfeuer hart bedrängt 
worden war, hatte eine genügende Anzahl Wachen im Ge⸗ 
höfte des Hobelbauern verſammelt, welche die Scheune deſ⸗ 
— 5 bewachen mußten. Der Freiſchulze vertheilte die 

achen ſelbſt und war dabei ganz gegen feine Gewohn⸗ 
heit Ea und geſprächig geworden. 5 

Er blieb fsgar ber ein Stündchen beim Hobelbauer, 
der mit ſeiner geängfigten Familie keine Minute des Ber 
ee gewann, und redete ihm zu, ſich nicht zu äng⸗ 

gen 
Rr 
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„Es iſt ja nun bekannt, daß gewacht wird,“ ſagte e“ 
ihm, „nun wagt ſich der Böſewicht gar nicht heran.“ 

Die Wachen hatten ebenfalls Bier, Speiſe und Taba 
erhalten und ließen ſich es dabei wohl ſein. 

Alls der Freiſchulze gleich nach Mitternacht noch eine 
in des Hobelbauern Gehöft kam, waren die Wachen ſäumt 
lich beiſammen, mit materiellen Genüſſen beſchäftigt, u 
der Wale Hobelbauer, welcher doch um alle Scha 
der Welt willen den Weg um die freiſtehende Scheu 
nicht allein hätte machen mögen, beſchwor fie verg 

hr zu begleiten, weil ja jetzt gerade die gefährlichſte Bel 
ei. — — J 

Der Freiſchulze lächelte, als er den Streit dawege 
und recht wohl erkannte, daß es im Grunde allſeltige G 
ſpenſterfurcht ſei, welche die Leute von dem Gange um 
mit dichter Finſterniß umgebene Scheune ab⸗ und bei 
freundlichen Tiſche mit Bier und Speiſen zurückhielt. 

Aber der Freiſchulze, welcher ſonſt bei folden Pflich“ 
verletzungen ſogleich mit Donnerwettern und Verwünſchun 
is 5 fel Hand zu ſein pflegte, war heute außerordent 

eutſelig. 

„Laßt die Leute nur ſitzen, Hobelbauer,“ ſagte er bel 
oblafend, „amd fegt Guß and) dan — ih werbe foglei 
felbft einmal die Runde machen.“ 

„Die Pfeife zurechtſtopfend und noch ein Glas von 17 
ihm dargebotenen heißen Tranke hinabſtürzend, daß es * 
wie fledendes Feuer durch die Adern ſtrömte, fan pft“ 
in die Dunkelheit hinein. 

„Er wagt es — er wagt es wirklich!“ ſagten die 35. 
rückbleibenden leiſe und mit Kopfſchütteln, „er iſt ga 
beſonders gut aufgeräumt.“ 

Der Freiſchulze aber ſchritt bedächtig vorwärts er 
dampfte dicke Wolken aus feiner Pfeife. Er ſah ſich nien 
um, ging ganz achtlos und nur mit den eigenen Gedan 
beſchäftigt dicht an der Scheune der langen Mauer 
unter. So bemerkte er weder die kleine zuſamm 
ſchrumpfte Geſtalt, welche ihm mit vieler Anſtrengung 
reits vom Freiſchulzenhof her gefolgt war und ihn fl 
ſtechenden Blicken beobachtete, noch die andere Ge 
welche kaum zwanzig Schritte vor ihm, da wo der ri 
hinter der Scheune hinwegführte, und wo dieſe nahe Bi 
der Scheune des Barons grenzte, über den Weg eilte . 
ſich im Schatten des Geſträuchs verbarg. 1 

Der Freiſchulze hatte ein Hüſteln laut werden la 
und auf dieſes Geräuſch hin war die zweite Seftalt, 4 
ihrem Wege abgewichen und im Verſtecke des Geſträm“ 
verſchwunden. del 

er Freiſchulze ging bedächtig vorwärts. Dicht an pri 
Mauer der Scheune hinſchreitend, taftete er zuweilen 
den Händen an dieſer. Endlich ſtieß ſeine Hand auf 
kleine Luke, welche dem Drucke der Hand etwas na 
Kaum einen Daumen breit ſchloß der Riegel drinnen 

fe, aber der Freiſchulze fühlte, daß das Stroh dicht 
e Luke geſchichtet war. Hier machte er Halt und 


e verneh 


— mpeftengt lauſchte er einen Augenblick um | 


t das mindeſte Geräuſch w 


(Nebſt drei Beilagen.) 


F Erſte Beilage zu Nr. 87 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


| Derupige athmete er auf und zog ein Feuerzeug aus der 
Naar, aus welchem er ein langes, aber ſchmales Stück 
erſchwamm nahm. An dieſem Schwamm befand ſich 
in Ende eine kleine Kugel aus dem Schwamm felber ge⸗ 
t und mit feinkörnigem Pulver angefüllt. f 
Das andere Ende des Schwamwes legte der Beeifäube 
den glimmenden Taback in feiner Pfeife und that ei⸗ 
le tüchtige Züge. Der Schwamm glühete auf und der 
Freischulze blies ihn noch mit ſtarkem Athemzug an. Dann 
büaie er noch einmal ſcheu um ſich — Alles war ſtill, 
Aae in sehen, feine Hand drügte die Qufe der Scheune 
8 wenig zurück, während die andere den glimmenden 
emporhielt. 
lde war er ſchon an der Oeffnung, iu nächſten Augen⸗ 
de. mußte er hineinfallen in das trockene Stroh, und 
dep verbrecheriſche Mann belebte nur noch einmal die Gluth 
10 Zunders mit dem Hauch feines Mundes — als plöß- 
Feen Arm mit dem Zündftoff zurückgeſtoßen und der 
Waliſchugge ſelber durch einen eben ſo geſchickten als ge⸗ 
Uzen Angriff zu Boden geriffen wurde. 
der J Hülfe! Mordbrenner! Zu Hülfe!“ ſchrie zugleich 
die kräftige Angreifer, und hielt mit Aufgebot aller Kräfte 
gewaltige Gegenwehr des Niedergeworfenen aus. 
! Der Ru verhallte nicht ungehört. Da ſtürzten bereits 
Wächter, den Hobelbauer an der Spitze, mit ihren 
en herbei und erreichten in athemloſen Laufe dieſen 
des ſeltſamen Kampfes. 
„Hier! Schnell herbei!“ rief die Stimme wieder. 


K. (Fortſetzung folgt.) 


Dreyfie's neue Erfindungen. 


d „Gartenlaube, die ſeit ihrer Wiederzulaſſung in 
0 ben abermals einen 2 Auſſchwung genommen hat 
e I nehmen fortfährt, bringt in ihrer letzten Nummer, 41, 


de neueſten Erfindungen Dreyſſe's 17 intereſſante, 
3 eu Einzelheiten ſeither noch vö 4 unbekannt geweſene 


— —— — 


üſſe, unter denen beſenders die Mittheilungen über die 
oſſes neuem Zündnadelgewehre und ſeiner neuen 
udnadel⸗Doppelkanone angeſtellten Schießverſuche das 
inſte Aufſehen hervorrufen dürften 


Be 10 855 f tauſend Schritt eine Scheibe 

en gen auf tauſen * eine Scheibe 
acht Beh fe 8 dhe mit ze 8 
* das Erpe am Aare ſich b. 


31. October 1866. 


jedesmal mit demſelben Erfolg. Zuletzt mußte der Schütze Be⸗ 


fehl zum Schnellfeuern erhalten haben, zehn Schüſſe fielen raſch 
hintereinander und der Erfolg ergab acht Treffer; ich beobach⸗ 
tete die nächſten zehn Schüſſe nad mein Uhr, fie erforderten 
nicht mehr als einunveinviertel Minute. Das Gewehr wurde 
bei Seite gelegt, ein ähnliches, an dem ich nur eln ſtärkeres 
Rohr wahrnehmen konnte, wurde vorgenommen, die Scheibe 
Eat itig um etwa fünfhundert Schritt hinausgerückt. Das 

chiißen begann von Neuem; es mußten Exploſtons⸗Geſchoſſe 
ſein, mit denen geſchoſſen wurde, denn nach jedem Schuß er⸗ 
tönte von der Scheibe her, die mir faſt völlig unſichtbar war, 
ein eigenthümliches, ſtarkes, einer Erplofion ähnliches Geräuſch. 


Das war das neue Zündnadelgewehr Dreyſſe's 
ohne Schaft und Kolben, ganz von Eiſen, drei Pfund 
leichter und zwei bis drei Thaler billiger, das in der Minute 
achtmal abgeſchoſſen werden kann und auf tauſend Schritt ſei⸗ 
nen Mann nicht fehlt; das war ferner die neue Zündna⸗ 
delbüchſe Dreyſſe s, welche auf eintauſendfünfhundert Schritt 
noch Geſchütze zu demolfren. Munitionswagen in die Luft zu 
ſenden und mit einem in acht Theile ſich ktheilenden Geſcho 
möglicherweiſe acht Mann kampfunfählg zu machen vermag. 
Statt Schaft und Kolben hat das Gewehr in gewundener 
Form einen Stoßſtempel, deſſen Schulterſtück eine ähnliche, 
aber viel praktäſchere Form wie die Schweizer Hakenkappe hat, 
vermöge welcher das Gewehr feit an der Schulter des Schützen 
ſitzt; dadurch iſt das beſchwerlichere und unſichere Schießen 
aus freier Hand beſeitigt Die rechte Hand des Schützen wird 
völlig frei und kann mit Leichtigkeit und größter Schnelligkeit 
von der Patrontaſche zur Kammer, von der Kammer zum 
Drücker, vom Drücker wiederum zur Kammer wandern. Beim 
Laden wird das Gewehr nicht von der Schulter gebracht. Auch 
der Vorwurf leichten Verbrennens der Nadel, der zuweilen dem 
Zündnadelgewehr gemacht worden, iſt bei der neuen Waffe 
unmöglich geworden, da der Mechanismus der Abzugefeder 
ein faſt gleichzeitiges Vor⸗ und Rückſpringen der Nadel be⸗ 
wirkt, ſo daß dieſe dem, wenn gleich von ihr ſelbſt bewirkten, 
Exploſtonsproceß ſtets fern bleibt. Ueberdies ift das ganze 
Gewehr bis auf das Bajonnct und die Ladungseinrichtung der 
bequemen Handhabung wegen mit Leder überzogen. 

Wieder wurde die Scheibe noch weiter hinausgerückt, die 
kleinſte der Kanonen wurde vorgefahren; zu meiner Verwun⸗ 
derung erblickte ich jetzt zwei Rohre in einem Geſchütz zuſam⸗ 
men nebeneinander vereinigt. Zwiſchen den Rohren befindet 
ſich eine Lafette, welche den Munitionskaſten hält, zwiſchen der 
Lafette und den Rädern rechts und links je ein Rohr, hinter 
jedem Rohr nimmt nur je ein Mann ſitzend Platz. Auf einen 
Briff und Ruck öffnet ſich der hintere Theil des Rohrs, der 
Bedienungsmann greift je nach ſeinem Sitz mit der rechten 
Hand nach links oder mit der linken Hand nach rechts, wo 
eine Cartouche bereit liegt; fo wie dieſelbe weggenommen wird, 
rollt bereits längſt ver Lafette aus dem Munktlonskaſten eine 
Erſatz⸗Cartouche von ſelbſt nach. Der Schütze rüſtet das Ka⸗ 
nonenrohr, er handhabt daſſelbe wie ein Handgewehr nach 
rechts und links, nach oben und unten, die Rohre Auen Cir⸗ 
cularhewegung. Der Kanonier legt ſich immer feſter in die 
ſeine Bruft ſtützende, auf einem Stoßſtempel befeſtigte Gabel, 
die wie fein Sitz mit Leder überzogen; ein Ruck, das Rohr 
ſteht feſt, einen Augenblick darauf vollt der Schuß dohin, der 
Schütze iſt unverändert auf ſeinem Platze ſitzen geblieben, ein 
Rüditob iſt kaum e d n geweſen. Gleich darauf ers 
tönt vom zweiten Rohre der zweite Schuß und nun beginnt 


arbeiten, d. h. von praktiſchem 


ſich von dem einen Geſchütz ein völliges Geſchützfeuer zu ent- 
wickeln; die Schüſſe folgen raſcher und raſcher, 10 zäh 
lich in der Minute acht Schuß, je vier auf jedes Rohr. Pau- 
fen treten nur ein, um die Reſultate der Schüſſe feſtzuſtellen 
und hier und da die Scheibe noch weiter hinauszuſetzen; das 
iſt Dreyſſe's F Ein zwei: 
tes Geſchütz wird angefahren, dieſelbe Conſtruction, dieſelbe 
Geſtalt, dieſelbe Handhabung; die Rohre des erſteren waren 
ihrem Caliber nach den Dreipfündern, die des ra Ge⸗ 
ſchützes den Sechspfündern ähnlich Nach dem dritten Schuß 
allgemeiner Jubel. Ich blickte nach der Seite hin, wo das 
Ziel ſich befinden muß, und entdeckte Feuerſchein. Ein aus 
einem ſechsp a fl Biden Rohr geworfenes Projectil hatte 
auf zweikauſend Schritt Diſtanz eine eiſerne geſchmiedele Platte 
von zwei Zoll durchbohrt und das dahinterſiegende Holzwerk 
entzündet; wenigſtens wurde mir nach Beendigung des Schleß⸗ 
verſuches jo von einem Manne ber Bedienungsmannſchaft erzählt. 
Aber fragen mußte ich mich: wird der große Waffen⸗Refor⸗ 
mator auf die Prüfung und Annahme Er neueſten Schö⸗ 
fungen wiederum ſo lange zu warten daben, wie auf die Ein⸗ 
führung feines Zündnade e Wird man an der maß⸗ 
ebenden Stelle bald den Befehl geben, wieder einmal und mit 
Senf dem alten Dreyſſe feine Auſmerkſamkeit zumwenden? 
Möge das Wort bald fallen, damit Preußen der Vorrang der 
ausgezeichnetſten und b:ften Bewaffnung gewahrt bleibe! 


—— — = 


Brief kaſten. 

. . Die latholiſchen Fürſten in Deutſchland find: der 
Kaiſer von O. sterreich, die Könige von Baiern und Sachſen 
und der Fürſt Liechtenſtein; ſämmtliche andere regierende Häup: 
ter ſind evangel. u. reform. Confeſſion. Der un von Bel⸗ 
ten iſt nicht, wie Sie meinen, katholiſch, ſondern Iutherlicher 
Eon. Belgien iſt überwiegend katholiſch, nur ca. 40, 
Proteſtanten, während Sachſen 2,175392 Evangeliſche und 
41,363 Katholiken zählt. 
—— 2 — G ——ä᷑ u — — 
Günfhundert Thaler — vielleicht für einen 
Stricſtrumpfh In einer Viertelmillion Exemplaren 
wird ber Bazar, die bekannte illuftrirte Damenzeitung, ver⸗ 
breitet; man kann daher ohne Uebertreibung jagen, daß bie 
Zahl feiner Leſerinnen elne Million beträgt. Dieſe Le⸗ 
erinnen — Frauen aller Weltthelle, aller Stände und jedes 

lters — würven durch dle jüngſte Nummer des Blattes an⸗ 
genehm überraſcht — und eine Million Frauen angenehm zu 
Überraſchen, iſt gewiß doch verdienſtlich! Der Bazar eröffnet 
nämlich eine Preisconcurrenz für weibliche Hand⸗ 
arbeiten. Das wäre allerbings nichts Neues, da ähnliche 
Concurrenzen ſchon von Anderen ausgeſchrieben wurden. Al: 
lein der Bazar geht bei ſeinem Ausſchreiben von der ſehr 
richtigen Anſicht aus, daß dergleichen Unternehmungen nur 
dann für die Arbeit und die Arbeiterinnen erſprießlich find, 
wenn das Preiswürdige auch würdige Preiſe erhält; 
er beſtimmt deshalb für die beſte, ihm eingeſandte Handarbeit 
einen Preis von Fünfhundert Thal ern Preuß. Courant, 
für die zwei nächſtbeſten Arbeiten je 300 und 200 Thaler, für 
die fünf nächſtbeſten je 100, 50, 25, 15 und 10 Thaler. Alſo 
in runder Summe Ein Tauſend zwei Hundert Thaler! „Und 
nicht etwa für außergewöhnliche Kunſtwerke — heißt es im 

rogramm — nicht für Arbeiten, welche einen Aufwand von 

paraten und Koſten verlangen, ſondern für ſolche, welche 
eine wahre Bereicherung des Gebiets weiblicher Hand⸗ 
Werthe ſind, mag ihre 
Herſtellung noch zu einfach, ihr Name uns unter den Bedürf⸗ 
alien des Alltagslebens noch jo geläufig fein.” Dieſe wahr: 


auenarbeit wird natürlich eine coloſſale Betheiligung an 
oncurrenz hervorrufen, fie bewelſt aber auch aufs 
der Bazar weit über das Niveau einer blos techn 
Frauenzeitung ſich erhebt und ſeinen ungeheueren Erfolg 
dem Glücke onder ſeinem Werthe verdankt. 


im fürſtliche Be zu Gunſten der Frauen 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lott 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


chte geben die grzogenen Kummern, wegen Mangel an Naum mii N 
der fleſnern Gewinne! nach dem Staatbanzeiger 


. — 


4. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom B. October 1866. ‚ 
1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. — Nr. 19480 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 494 
1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 34773. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4059 61330. . 
38 Gewinne zu 1000 5 auf Nr. 190 449 875 29 
3501 6690 12727 16612 17748 19229 20673 22102 2% 
24127 24373 25334 27413 33051 34130 34832 42325 4% 
46678 50441 54714 60619 62732 63436 67987 70389 7 
77428 86927 88746 93402 93479 93850 94923. ab 
35 Betsinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1142 2203 4 
7609 9412 11027 13186 14565 15285 16632 17049 199 
25469 26370 26843 28346 28745 29458 29513 34190 30% 
35371 35881 36868 37422 41880 42650 42819 43439 4% 
45622 48012 49638 51867 54292 56552 57417 58403 59 * 
63020 63496 65824 69002 71575 74717 75794 77625 8 
85173 87687 89447 92289 93084 93564 94634. 0 
82 Gewinne gu 200 Thlr. auf Nr. 1058 3697 % 
4262 5008 5808 6193 6714 7492 7742 7851 8543 87599 
9486 10684 11666 14414 15963 15965 17647 18826 1% 
23056 25237 25494 25561 27033 27415 29063 32411 3% 
34464 35775 36917 38107 38266 42574 42810 45028 4 
46695 47834 50072 50305 52277 53611 54788 55669 
57918 58364 58621 59758 60497 61866 62535 64308 


84328 84474 84930 85076 85364 88406 88984 89039 8 
90091 93056 93116 93293 94295. 
Ziehung vom 26. Oktober. 72 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 11977, 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 14635 17611 2% 
39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 281 4284 % 
10660 11628 12844 16661 18454 20586 21082 25631 2% 
28418 30661 34079 42535 48326 49369 49481 50334 %% 
52981 56157 57732 58122 63614 65346 -67526 71923 30 
74144 75932 77120 77284 77569 88896 89619 92677 9% 
53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 497 519 2927 % 
4708 4888 5263 5273 7394 8552 9533 14136 15593 10% 
18144 20464 26903 30381 32507 34379 37160 37489 2° 
39130 46924 49044 50644 53233 55151 55970 60175 9010 
60505 62688 65878 66940 67535 69048 70150 70419 7 
74122 75028 75080 75676 76421 80273 81784 85546 9 
86203 88847 93991. 
70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1316 4791 4 
5782 6701 6794 7285 8737 8848 9594 13416 14648 3% 
19231 20036 20225 20353 20525 20982 22026 22654 * 
20128 26706 28790 28892 30238 30602 31316 31672 9 
33038 33298 34271 38985 39686 43653 44149 45854 47 
49022 53867 54899 55751 57366 58973 63277 65174 0% 
67371 69020 71078 73939 76132 76453 77333 77920 # 
79022 80631 81527 86266 87760 88648 89215 89833 
90533 91019 93500. j 
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2 Ziebung vom 27. Oktober. 
auptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 37441. 
e von 2000 Thlr. auf Nr. 37333. 
15 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1246 1457 5584 
381 8425 9858 10122 12809 15573 24210 37036 38845 
6510 47598 50302 51786 52949 54121 56278 56356 65904 
4708 86585 67882 71932 72877 79196 79996 80636 81217 
18 84582 87573 88521 90346 91421 91838 92509 92532. 
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 496 3846 4007 
90, 5103 5481 8847 10620 17372 22327 23058 23908 
70 20212 26651 27451 30701 33479 36697 36761 3842 
17 144444 43194 46140 47061 50290 52332 55873 
886 00472 62009 62431 68843 69080 70255 71108 72574 
1 00508 80585 80697 81547 82055 91710 92092 93126 
> Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1032 1339 1885 
May, 445 8194 10092 16319 17903 18802 19593 
12010 23427 24049 25615 26050 27540 29360 32999 33258 
600 3417 35362 37351 37691 37789 38228 43862 44115 
89. 47001 47863 49462 49559 50448 52152 53795 56204 
130 01137 62181 62292 63876 65x16 66090 66318 66569 
144 68494 70354 70589 70861 71947 74456 76488 79478 
1 81835 81860 84100 86837 86838 87242 88041 90829 
91109 91508 92711 92747 93629 93751 94284. 


Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 

dr Vom 26, September bis 20. October. 

. Bath, Hauptm. im 1. Weſtpr. Gren.:Neg. Nr. 6. a. Po: 
e Dr. Kuhnt, Stabsarzt a Potsdam. — Hr. Werner, 
! es AN. d. D. u. Pr.:Lieut. a. Glogau — Hr. Schultz, Lieut. 
Namn Feeiäger⸗Corps a. Poſen. — Hr. Preſch, Lieut. im Schleſ. 

N in at. Nr. 6 a. Breslau. — Hr. Meyer, Lieut. im 7. 

Wlan 0 a. Hirſchberg. — Hr. Fritſch, Feldpoſtſekret. aus 

Nr, 485. — Hr. v. Voigt, Lieut. im 6. Brandenb. Inf.⸗Reg. 

Ab a. Landsberg a. W. — ae Reimann, Lieut, im 10, 
t 


Reg. a. Breslau - n Strachwitz a. Bertelsdorf. 


N 2 Warmbrunn, den 28. October 1866. 
N ne diesjährigen Badezeit, welche wegen der noch fpät 
8 d r eingetroffenen zahlreichen Militair » R-convalescenten 
rn, em letzen Feldzuge bis zum 20. October verlängert wor⸗ 
ö Varen hier anmelend: 1) an Kurgäſten 765 Familien, mit 
“leitung 1111 Perſonen, 2) an Fremden 1539 Fami- 
ut ihrer Begleitung 2632 Perſonen, zuſammen 2304 
agen, mit ihrer Begleitung 3743 Perſonen. Unter dieſen 
0 Hit befinden ſich 254 Mifitärperſonen mit Einſchluß von 
Naber. Verwundeten, und zwar: 81 chiedenen 
Mere 2 Zahlmeiſter, 57 Feldwebel, Wachtmeiſter, Oberjäger, 
a Miciere dc, 186 Gefreite, Grenadiere ıc., 1 Cadet, 1 In⸗ 
anurrgth, 1 Propiant⸗Amts⸗Controleur, 2 Roßärzte, 1 
A eb⸗Geßilfe 1 Dioſſtons⸗ Kalter, 1 Feldpoſt⸗Skreiar wel: 
der Amtlich Herr Graf Scha golſch koſtenfreie Badekut und 
lan dieſer noch 22 Soldaten in feinem zur Aufnahme von 
eis dundeten beſonders errichteten an ng vollſtändig 
J „Verpflegung gewährt hat. Außer dieſen Militär⸗Kur⸗ 
3 Ge durch die Munificenz des Herrn Grafen noch 
Al dollberſonen freie Bade: und Brunnenkur, jo daß bie 
30 be ibabenden in dieſem J 57 727 beträgt und zwar 
ia ersten, 222 der zweiten, 366 der dritten Klaſſe. Im 
dude * fanden während der Monate Junk, Juli, 
um und Septembe 


Offictere v 


un. r 117 unbemittelte Kurgäſte koſtenfreie 

ee und Pil ur Aus der Bade⸗Armen⸗Kaſſe 

4 Thlr. 21 Sgr. zur Unterſtützung von 85 armen Kur⸗ 
verwendet worden. 


Heidegersdorf in der Oberlauſitz, den 24. October 1866. 

Welch ein friſch's fröhliches Leben der neu erwachte Patri⸗ 
otismus im Volke allenthalben entfaltet, davon legen nicht 
blos die herrlichen Feft: Zeugniß ab, welche in der Hauptſtadt 
und den großen Städten des Landes veranſtaltet worden find 
bei der Rückkehr der ſiegreichen rudmzekrönten Truppen, — 
das beweiſen auch die a Ar re welche in kleineren 
Städten, ja in entlegenen Dorfſchaften und ſtillen Thälern 
überall gefeiert werden, und wenn auch nicht fo großartig, fo 
doch von demſelben Geiſte dankbarer Freude und begelitexter 
Liebe zu dem Baterlande erfüllt find. Keine Gemeinde will 
zurückſteben, jede will zunächſt den wackeren Kriegern, welche 
aus ihrer Mitte in den blutigen Kampf binausgezogen waren, 
nach erfolgter glüdlicher Heimkehr ihre dankbare Freude und 
ehrende Anerkennung beweiſen. Dies Beſtreben vereinigte auch 
ſchon längſt die melſten Mitglieder hieſiger Gemeinde in dem 
Gedanken und Entſchluſſe: wir wollen den Unſeren auch ein 
Feſt bereiten. Solches Feſt aber ward Freitag den 19. Octo⸗ 
der in einfacher aber erhebender und allgemein befriedigender 
Weiſe vexanſtaltet. * 

Nachmittags 3 Uhr verſammelten ſich der Gemeindevorſtand, 
die Krieger, die Veteranen und Ehrengäſte in der hieſi gen 
Brauerei. r Feſtzuz ward in fol gender Weiſe artangitt: 
Voran die Muſik und 3 Tambour, ſodann der Gemeindedor⸗ 
Hand mit einer Fahne, hierauf die Krieger, welche mit Krän⸗ 

geſchmückt ſich zu zweien führten, rechts u. links aber von 
Praten und Jungfrauen geführt wurden, einer der Krieger 
trug eine Fahne, welche erſt neu zu dem Feſte angeſchafft wor: 
den war. Darauf folgten die Veteranen, den Schluß bildeten 
die Ehrengäſte und Mitglieder der Gemeinde. 

Von der Brauerei bewegte ſich zunächſt der Zug vor das 
berrſchaftliche Schloß, woſelpſt der ſetzige Gutsherr, Herr 
de Graaff, der frühere Gutsbeſitzer. Herr v. Dallwitz, der Orts⸗ 
gel iche, der Cantor und der Stationsvorither des hieſigen 

hahnhofes bereit waren, ſich dem Zuge anzuſchließen. She 
dies geſchah, hielt der Baftor, nachdem zuvor der Vers: „Nun 
danket Alle Gott ꝛc.“ geſungen worden war, eine Anſprache an 
die Krieger und die zahlreiche Verſammlung von nah u. fern. 
Der Geſang des Verſes „Bob, Ehr und Preis ſel Gott ꝛc.“ 
ſchloß dieſen Theil ver Feier. Der Zug bewegte ſich nun vom 
Schloſſe im Dorfe herunter nach dem Gerichtskretiſcham, woſelbſt 
eine Ehrenpforte errichtet war und die Inſchrift trug: Will⸗ 
kommen tapf're Krieger! Ehe der Einzug erfolgte, ſangen die 
Mädchen ein Lied, und eine Jungfrau begrüßte bie Krieger 
mit einem Gedichte. In dem Saale waren die Vorbereitungen 
für ein gemeinſames Mahl ſchon getroffen, fo daß alsbald die 
zahlreiche Verſammlung Erq uickung und S'ärkung fand. Die 
Zahl der Gäſte betrug gegen 100, darunter die W Krieger u. 
7 Veteranen, auch die Frauen ver erſteren und 2 Wittwen der 
beiden im Kriege gefallenen Männer von hier, waren geladen. 
Für eine gute Bewirthung hatte gezen eine mäßige Entſchä⸗ 
digung der Beſitzer des Kreiſchams in uneigennütziger Weiſe 
Sorge getragen. Die Feſtfreude wurde durch die Unahme 
und Anweſenheit des Gutsherrn und ſeiner Frau Gemahlin 
ſehr erhöht, indem beide in liebenswürdiger aütiger Weiſe mit 

dermann verkehrten. Auch Herr von Dallwitz wußte durch 
eine aufrichtige herzliche . u. Heiterkeit die Stim⸗ 
mung ber ganzen Geſellſchaft ig beleben und zu erfriſchen. 
Touſte auf den geliebten König, auf den Kronprinzen und 
Prinzen Friedrich Carl, ſodann auf die Armee und beſonvers 
auf die Krieger u. Veteranen aus hieſiger Gemeinde, — 9 
der Geſang von Vaterlandsliedern, erweckten alle Gemüther zu 
einer wahrhaft ſchönen een, für unſer theures Vater: 
land uud feinen glorreichen Erfolg in den letzten Zeiten. Auch 
für den Nationalfonds zum Beſten der Invaliden wurde eine 


usa 


x Sempleng veronflalte, Nach dem Mable hielt ein 


2 


. 
2 2 die junge und die alte Welt noch mehrere Stunden 
Er üben Wortehr beifammen. Gs berichte dis an s Ende 


eein guter ſchöner Ton unter den Sole en, unſere Krieger 
5 wußten durch ihr geſetztes anſtändiges Weſen ſich der ihnen 
En Freundlichkeit und ebrenden Anerkennung würdig 

5 zu zeigen. 
Um das Arrangement des Feſtes hat ſich der hieſige Orts⸗ 
lichter Hain weſentliche Verdienſte erworben, wie überhaupt 
der größere Theil der Gemeinde hierbei bewieſen hat, daß der 
phatriotiſche Sinn in ihr einen erfreulichen — 4 genom: 
men bat. Das Volk welß es jetzt zu ſchätzen, was fein König, 
ſein „ſeine Regierung im Laufe dieſes Sommers vollbracht 
I Durchgefebt bat. Gott ſegne den König und das Vater: 

and! — 


Familten - Angelegenheiten 


92 Entbindungs Anzeigen. 
130231. Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau, von 
einem gefunden Knaben, erlaubt fi feinen Freunden ergebenſt 
mützutheilen Nobert Friebe. 


—— — — 


10222. — Statt beſonderer Meldung. . 
Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 

Amalie geb. Lorenz von einem geſunden Knaben zeige ich 

Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 29, Oktober 1866. E. Klugheimer 


Todes ⸗ Anzeigen, 
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10242. 
Heut früh 3 
braver Bruder 5 2 
Friedrich von Uechtritz und Steinkirch 
ſanſt an Entträftung im jüngſt begonnenen Bditen Lebens⸗ 
jabre. Stille Theilnahme wird anhelm gezeben. 
Tzſchocha, Kreis Lauban, den 29, Oktober 1866, 
Eruſt von Uechtritz u. Steink irch 
auf Tzſchocha. 
leere eden 
10156. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß wurde geſtern 
Abend unſer geliebter, einziger Sohn in Folge Scharlach⸗ und 
binzugetretenen tpphöſen Fiebers im jugendlichen Alter von 
4% Jahren in eine beſſere Welt abgerufen. 
®i e Anzeige widmet, um Stille Thrilnabme bittend: 
Mallickh und Frau. 
Warmbrunn, den 26. Oktober 1866. 
10173. Am 22. Oktober entſchlief im Herrn unſere gute Mutter, 
Großmutter und Tante, die verwitwete 


Auſtatt befondrer Meldung. 
vn Uhr entſchlief bierfelbft Bein geliebter, 


a 


RTL IE FEN 


n 


f 


8 


m. Fran Paſtor Lonife Ulbrich geb. Wendel, 

845 Die trauernden Hinterbliebenen 
BR. in Neudorf am Gröditzberge, Beuthen o. d. Oder 
Bet und Neukirch bei Goldberg. 
10270. Todesanzeige. 

8 Am 25. d. M., Abends 9 Uhr, entſchlief nach längerem Lei: 


den im 72. Lebensjahre ſanft unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
. Großmutter, die verw. Frau Stadt⸗Aelteſte und Vorwerksbeſ. 
Seibt geb. Schüller zu Lauban. Dies zeigen li 

Zu ergebenſt an a die Hinterbliebenen 


222 * 


efbetrübt 


> u: 


10209. Dem Andenken 2 
des 2. October 1866 an einem Schenkelſchaden im Am, 
De 30 Jahren 11 Monaten 8 Tagen ——— Junggeſen 


Carl Adolph Julius, Heinrich G 


—— — 


Guter Sohn, Dein frühes Stzelden ſchlaget un wu 
uter Sohn, Dein frühe e ha nr 


Da bei unfers Alters Tagen auf Di 
une da man Dich zu Grabe fen . 


Doch die alle ſind 0 
Darum muß der Blick ſich heben zu dem, der Geſchicke IT 


Seine Liebe ſpricht uns tröſtend zu: was jetzt mein N 4 
It, ob ibr es nicht erfaflet, dennoch weiſe a 1 
gear serfuidt’3 bier ener Hoffen, aber (böner wird es bi 


ich theure Lieben ſammle auf ein beſſ'res Wieverſeh' n. 


Dieſes Troſtes Kraft nur ſtillet unſre Thränen, unſern Schme* 
Od der hingeſunk nen Stütze, dem gebrochnen treuen Her 
Trau'n a Gott in unſerm Leide, harren ſtill bis feine SE 
Uns aus Nacht und Erdentrauer zu dem ſchönern Jenſelts ge 
Michelsdorf, den 25. October 1866. £ 
Gewidmet von feinen trauernden Eltern . 
Eruſt Traugott Guder, Stellbeſitzer, als BP 
Chriſtiane Guder geb. Tilch, als Mutter. 


10227. Wehmuͤthige Erinnerung 


an dem Todes tage unſerer im Herrn entichlafenen Gattin!“ 
Mutter, der Frau Bauergutsbeſitzerin 


Maria Eliſabeth John geb. Holzb 


Geſtorben den 1. November 1865. 


Ein Jahr iſt ſchon im Zeitenraum entſchwunden, 

Seit Gottes Engel Dich in's Jenſeits rief. 

1 haſt De 953 ful de 8. lat gefunden, 
unfer Herz fü en Verluft no i 

Denn Du theilſt nicht webr mit uns Freud und Sorge 

Dich deckt das Grab! Dich weckt kein ird'ſcher Morgen 


Zu früh verwelkte Deine Lebensblume, 

Zu früh ſankſt Du für uns ins kühle Srab. 

Jedoch Dein Geiſt ſtieg auf zum Heiligthume 
nd flehet Segen dort auf uns herab. 

Nun ruhſt Du aus von allen Erdenſorgen. 

Dir tagt jenſeits der ſchönſte Frühlingsmorgen. 


Bu haft ſtets fromm gelebt, gewirkt, getragen, 

Treu, mütterlich und zärtlich uns geliebt ! 

Warſt Gott ergeben in des Schmerzes Tagen, 
Geduldig, wenn manch Web Dich auch betrübt 

Dafür wohnſt Du nun bei der Engel Chören 

Dort kann kein Leid, kein Schmerz Dich, Selige, ſtoren 


Nimm unfern Dank, o Multer, noch entgegen 
r Alles, was Du hier an uns gethan. 
ir denken Dein auf unſern Lebenswegen. 
Bis wir einſt droben uns Dir wieder nab'n. 
Ruh 1 40 ſchlaf wohl! Vom Lichtreich über Sternen 
Strahlt Wiederſehn aus jenen hohen Fernen. 
Gewidmet von 


u. ſämmtlichen Rindern. 
Grunau; den I. November 18666 


an unſern unvergeßlichen Gatten, Vater, Bruder und Sohn, 


und Gerichtskretſchmer zu Schosdorf, Fuſilier bei dem 
Garde. Regiment Königin Eliſabeth. Se 250 fard er durch 
55 Cholera im Lazareld auf dem Spielberae vor Brünn am 
Juli d. J., in einem Alter von 33 Jahren u 21 Tagen. 


die 


amm Grabe 
der Wittwe Süſſenbach. 
Geſtorben am 28. Oktober 1866 in Hobenfriedeberg 


Wie in ein fernes fremdes Land 
Der 2 zieht ſonder Harmen, 
i 


Hat einen Lieben er gelannt, 
Der ihn dort wird umarmen. 


So fröhlich zog in jenes Land 
Auch, die Ihr wollt beweinen 
O Wonne als ſie Alle fand, 

Und als ſie neu ſich einen. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


Julius Wiegner, 


Wie ſchmerzlich ſind wir doch geſchieden, 
Als zum Kampf Du zogſt hinaus 
Geſtört war un ſer gold'ner Frieden, 
Als Du verließ'ſt das Vaterhaus. 
Doch wurden wir zufrieden bald, j 
Weil's Heli’ge Pflich erfüllung galt. 


Wie war uns doch ſo herzlich bange 

Als heiß entbrannte Schlacht auf Schlacht. 
Wir folgten unſerm Herzensdrauge 

Und baben ſtets an Dich gedacht. 

Wir hofften auf ein Wiederſehen, 

Doch ach! dies ſollte nicht geſchehen 


80 fernem unbekannten Lande 

ührt Dich der Tod aus dieſer Welt, 
Gelöſt find unſre Liebesbande, 

Du gingſt in jene gi Welt. 

Wir ſchmückten aus Dein Grab fo gern, 
Doch, leider! es liegt uns zu fern. 


In unf're Herzen eingegraben 

Bift Du Gatte, Vater, Bruder, Sohn. 

Wenn wir einſt ausgeweinet haben, 

Schaun wir Dich an Ichovahs Thron. 

Dort gingſt Du bin nach Gottes Rath, 

Dort ſehn wir Dich, die Trauer jetzt erfüllel bot. 


Du lieber Gaite, ach! jo frühe 
Nahm Dich der Tod von meiner Hand 
Mein lieber Vater, wie ſo frübe 
Gingſt Du in's höh're Vaterland. 
Noch eh' ich Dich jo recht erkann', 
Verlor' ich Dich, eh' ich Dich Vater nannt! 
Und lieber Bruder! aus unſerm kreise 
Schied'ſt Du zur lichten aue 

n unbeſchreiblich mächt ger eife 

apt, bitter uns jetzt Traurigkeit, 

us Deiner lieben Eltern Mund 
Steigt Seufzer auf, feit Deiner Todesſtund, 


So ruh' im 
Bis zum Auferſtebungsmorgen. 
Schosdorf, den 28. October 1566. ? 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1062. Am Jahrestage des Todes f 

unſerer unvergeßlichen guten Mutter u. Schwie- 
Maria der Frau Gutsbeſitzer ö 
8 


aria Eliſabeth John 


geb. Holzbecher zu Grunau. 
le ſtarb ganz unerwartet am I. Novbr. 1865 im 
Alter von 56 Jahren und 4 Monaten. 


Du ſchläfſt ein Jahr ſchon treues Mutterherz, - 
Du ſchlagſt nicht mehr voll Liebe für die Deinen, 
Du hoͤr'ſt die Klage nicht, ſtehſt nicht den Schmerz, 
Die bittren Thränen nicht, die fle noch weinen, 22 
Theilſt nicht mehr ihre Freude, Luſt und Leid, ee 
Wie gerne Du es thateft, jederzeit. 85 


Drum ſeufzen wir, drum klagen wir jo laut, 
Wir fühlen tief, was wir an Dir vermiſſen; 
Der beſte Freund, wohin das Auge ſchaut. 
Er iſt nicht mehr! er iſt von uns geriſſen, 

Sein Rath, ſein Helfen und ſein Liebeblick m 
Sank mit in's Grab, er kommt nicht mehr zurück! E 


Drum rinnet Thränen immer heiß und ſchwer, 
Es iſt uns milder Troſt Dich zu beweinen, 
Und iſt's in unſerm Kreis oft freudenleer, 

So magſt Du Mutter uns im Geiſt erſcheinen; 
Was Du uns lehrteſt innig, treu und warm, 
Wird lindern unſern ſtillen bittern Harm. 


So bleiben ewig wir mit Dir vereint, 

So wirſt Du unſern Lebenskelch verſüßen, 

Dann können wir wie Du, Du beſter Freund, 
Das Leben rein u. vorwurfsfrei beſchließen: 185 
Uns ſchreckt kein Tod, kein Grab, kein Weltgericht, , 
Wenn wir wie Du vollbrachten unſre Pflicht. . 


So ruhe wohl in Deiner ſtillen Gruft, * 
Dorthin dringt weder Sorge, Leid noch Kummer 
Und Gottes „Werde“ das er jetzt noch ruft, * 
Es weckt auch Dich aus Deinem Todes ſchlummer, 4 
Es harrt zu neuem Sein Dein ird'ſcher Staub, E 
Du biſt nicht ewig der Verweſung Raub. 

Grunau, Poln.⸗Liſſa u. Zobten a/ B. 1866, Fin 
Die trauernden Kinder u. Schwiegerfinder. U" 
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7 —.— Die. J 5 BR Bi b. Bat omas, Kal beſ. u. Schieferdecker alan, geb. 2 e. S., a 5 


e 155 5 15 25 3 rn Otti ie Pauline Su⸗ 0: 10 8 t be 
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ed. Grunz, daſ. 191. Carl Ernſt Gartner, Bauerguts⸗ Jendſch > Täuber, 3 J. 19 1 — D. I. Sept. Int. ob. 
Be. au Rohnau, ai fe. Joh. Beate Wolf zu „Neuß endorf 527 Stel narbeitertochler d. 3 2¹ EB > 


! T. Carl With. Koch, un zu Hartmannsdorf, mit Joh. D. 7 Kabens 3 K Hausbeſ u. Dc lern gr 
& zul. Kammler dal. — 


Herrm. Gotibold Bothe, Hotel» 45 J. 9 9 M. 4 T. — I. Deiſſen j. T. Minna Helene 
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SR lkenhain, v 14. Oltbr. Hr. Carl Heinrich Runge, Brel 11 Enge, 78 J. 8 — George Auzuft Artell, 
0 e zu Jauer, mit Maria Math. Mende her. Hrusbeſ. u Sch ıb nach: ndr, 02 J 4 M 21 T. D. 13. 
en oldberg. D. 23. S⸗pt. Schäferknecht Sul Niering aus e Albert Emard Aae agearb, 22 J 7 N. — 
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9 u. Weber, mit Chriſt Vine 8 Ei aus Matzdorf, Kr. Löwend. Heriſchdorf. D. 21. A; er Wilh., j. Sohn d. Ziegel: 
f 2 A N en. ſtreicher Tietze, 10 M 23. Verw. Wollenfortirer Fr. 
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* königl. Preu 8 d. D. Hrn. v. Fröblich, 
an * a: Roſe, Hausbälter hierſ., 37 J. 
50 M. 1⁵ 2 — 55 Marie geb. Frleſe, Ebeſran des 
f ere 5 Muller a G Aſer in 8 32 J 7 MN. 
. 9. Karl m. Buft, S. d. Ackerbeſ. en 
2 7 M MT 10. Fr. Sense geb, eg 
Wittwe dis weil. — el Hrn. Jung, 67% 13 T 
Hr. Eduard Conrad Groſſer, Buchhalter, 48 J 6 M. 24 f. — 
„ II. af. Cyriſtiane Wilhelmine Amalie, d. Fleiſcher 
ermann dierſ. 18 J. 21 x. — Fr. Chriſt. Beate geb. Friebe, 
te d. weil Malers u. Ziichnenledrers Bader hierſ, 66 J. 
T. — Kar Heinr. A Häueler u. Weber in 
denwieſ, 69 J. 4 M. 20 T. — 15. Ernſt Friedr. Auf 
Fr, AR allh., 1 6 M. 18 T. — Fr. Loulſ: 
l Rudolphine geb. Barchewitz, hinterl. Pan d. Kauf m. 
en. Gotth. Jonathan Weiß hierſ., 73 J. 2 M. 29 T. - 
8 no 52. Soil, Rücker, Lese in Hohenwieſe, 64 J. 


t D. 6. Oktbr. Frau Jag Chriſt. Hampel, gb. 
gel, 5 8 5 Häueler Ehteufc. Hampel zu N . 
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he 5 — Seiden. bios hier, 43 J — Carl Rei⸗ 
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2. Herrm. Scholz, Co porleur aus Bolkenbaln, 53 J 
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0 auch zu O.⸗Wolmsdorf, 32 J. 3 M — Schneidermſtr. Jo⸗ 
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A et Baar d „a 120 Back 615 5 1 5 
eate geb. Burghardt t. des Freihäusler Engler 
5 Wieſau, 6 N 4 N Chriſt. Carol. geb Pohl, 
grau des Habt hard Wßereid bier 20 AR 0 F. 
Ben * u. Veteran Joh. Gottlieb Ullrich hier, 71 3. 
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gagur Lotterie des König: Wilhelm» Vereins, Ate Serie, find 
Ne Hooſe a 2 ril. und balbe Looſe & 1 rtl, zu baben bei 
Friebrich W Kgl. Lotterſeeinnehmer 
in Hirſchberg. 


immermann 
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Wir bitten dringend, bei den Juſeraten die 
amen deutlich zu ſchreiben; es iſt oft gerade: 
unmöglich, dieſelben zu leſen. Die Expedition. 


BE. 


N 


108 
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. i. V. 4 R. Or. Landeshut 2. XI. Abds. 6 


10210, MEILE Or: 


Der hieſige Zweig: Verein der 
Gujtav: 2dolph: Stiftung 
m Mittwoch den 31 d. M. fein Jahresſeſt: 

„durch Abend⸗Gottesdienſt um 5 Uhr in der 
Gnadenkirche, und zwar in dem dazu erleuchteten 
Altarflügel, wobei Herr Subdiac. Finſter die 
Predigt haͤlt, und 
2., durch unmittelbar daſelbſt ſich anſchlleßende Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung, bei welcher der Jahres⸗ 
bericht verleſen, Rechnung gelegt und über zu ger 
währende Unterſtuͤtzungen berathen und abgeſtimmt 
werden poll. 
Wir bitten die Mitglieder und Freunde des Vereins 
um ihre Betheiligung. 
Hirſchberg, den 25. October 1866. 


Der Vorſtand. 
Finſter. Henckel. Lampert. Anders. Lungwitz. Kuhn. 


Verein der Preußiſchen Invalidenkeite. 


Mit Genehmigung Seiner . pe Hoheit des Kron⸗ 
prinzen be zründet das e omitee einen Verein, 
welcher feine Ueberſchüſſe der National ⸗Invaliden⸗ Stiftung 
zuwendet. Die Statuten beſagen das Nähere. Dieſelben 7 
durch den Buchhandel gratis zu beziehen, und kann die 
e entweder auf dieſem Wege oder direkt an in“ 
Vorſitzenden Wirklichen Geheimen Kriegsrath Meutzel zu 
Berlin, oder die Schatzmeiſter Stilke und van Muyden 
in Firma: k. Schneider & Co,, 21. Unter den Linden, erfol- 
gen, welche die Beträge empfangen reſp. nachnehmen. 

Ordentliches ſtimm berechtigtes Mitglied des Vereins wird, 


10122. 


wer demſelben eine einmalige Gabe in Min imalwerth von A 


3 Thalern gewährt und einen jäbrlichen Beitrag von minder 
ſtens 15 Sgr. zuſichert. Daſſelbe empfängt als Gegengabe 
und Andenken die Preußiſche Invalidenkette“) u. mit derſelben 
das vom Vorſtande auf den Namen ausgefertigte Diplom, 


ſowie alljährlich Rechnungsabſchluß und Mi'glieder verzeichniß. 


Berlin, im October 1866, 
Das Brhudungs, Comitee des Vereins der Preußi⸗ 
chen Invalidenkette. 
N. Bellair, 


agen, 
ash" Baba U. Profeſſor. Kaufmann. 


elch Kronecker. 
Kgl. Sofanztenpir, In Potsdam. ae eee. Profeſſor. 
Graf Lättichau entzel, uiſtorp, 
Gencral⸗Lieut. a. 85 Wirkl. Geh. Kriegs rath. Conſul in Stetlin 


Stilke & van Muyden, v. Webern, Werckmeifter, 
. F. Schneider & Co. Gen. Lieut. a. D. Fabrikbeſitzer. 


) Die Preußiſche Invalidenkette wird gebildet von Medaillen 
— Feinſilber, von denen ſechs die bedeutendsten Schlachten 
und Gefechte von 1866 und das Landwehrkreuz mit der 
Umſchrift „Dank Preußiſcher Invaliden“ tragen, die ſie⸗ 


bente größere iſt vergoldet, trägt auf dem Avers das meiſter⸗ 


I ausgeführte Portrait Sr. Majeftät des Königs 25 
orbeerfrang und auf dem 1 die Umſchrift „S 
dei Königgrätz 3. Juli 1866.“ Die Kette iſt von 
als Armband, von Männern als Uhrkette zu tragen. 


lacht 
auen 


Jacobi⸗Scherbening, 


W 


„ Sonntag ben 4. November, Nachmittags 3 Uhr: 


al 8 Neligioſe Erbaunng. 102850 
85 b EN den 3. Renan, Abends 7 Uhr, Vortrag von Freireligiöſer 1 8 
Herrn Czerski aus Schneidemühl bei der freien Gemeinde Vortrag durch Herrn Han Czerski. Du 
Der Vorſtand der vereinigten chriſtkalh. und freien Gemeinde 


i Sriebeberg af. 
BR. Litetrariſches. 


5 10176. (Die billiaſte Buchhandlung der Welt.) 
5 Bücher Preisherabſetzung. 
= - Die beiten Bücher! neu! Pracht⸗Kupferwerke, Bellerriftik ꝛc., 


* 2 
Br zu Ausverkaufs⸗Spottpreiſen!!! 5 
3 den ſo herabgeſezten Spotipreifen werden nur neue, fehlerfreie, vollständige Exemplare unter Garantie verſandt, 
rotz Viele als Feſtgeſchenke paſſende. N 
5 ffon's illuſtrirte Naturgeschichte det e und Vögel, neueſte Aufl, 2 Bände, mit über 200 naturtreuen 
Kupfern, nur 1 rtl. — Historische Bibliothek, Sammlung delie er hiſtoriſcher Werke der anerkannteſten Geſchichtsſchreiber, 
28 Theile, zuſammen nur I rtl] — Psyche von Raphael in 16 Pracht⸗Kunſtblättern, Quart, nur 2 rtl.! — Die Leipng⸗ 
Mlustrirte Zeitung, pr. vollſtändigen abgeſchloſſ nen Band in größtem Format, mit vielen 1000 den Ab bildungen, nur 1 rtl. 
8 verſchiedene zuſamm ngenommen nur 5 rl.) — B02. (Dickens) ausgewählte Romane, 60 Theile, nur 60 far.! — Sohiller# 
fämmtlich: Werke, neueſte Prach⸗Ausg. mit Schiller's Büſte, Velinpap., elegant!! nur 3°, rtl! — Neue Classische Romas, 
Bibliothek, von Marryat, Cooper, Sand, Feval, 74 Theile, zuſammen nur 2½ rtl. — Meyer's Univerſum, 4 Jahrgänge, mit 
- 150 Stahlitihen, nur 2%, rl.“ — Grosser Atlas von Gurspı, in 82 (jmziundachtzig) colorirten Karten, nebſt Zurzabe det 
Kite von Neu- Deutschland, ur 2 ½¼ rtl.“ — Album vor über 200 Städte-Ansichten, ihrer Gebäude und Sehenswürdigkeiten, 
auf 20 großen Kapfertafelm in Quart, feinste Stahlſt che, incl. eleganter reich vergoldeter Mappe, nur I rtl... — Bulwer“ 
ausg'wäblte Roman:, 12 Binde, gr. Ditav, nur 35 far! — Musee seoret, ausgeführt in Kunſtblättern, Jrtl.“ — i 
im Geſchmack des Greco ar, 2 Octa band, mic Bild, (ielten), nur 2 rtl.“ — Göthe's ſämmiliche Werke, die neueste Cotta“ 
Oel znal⸗Pracht⸗Ausgabe, mit Por r. in Stahlſt., 1866, eleg., V linp. nur 9 rtl. 28 ſar! — Göthe's Philoſophte, Auswab 
und Zuſammenſtellung aus deſſen Werken, 7 Bände, nur 5) ſzr.! — 36 dr deliebteſten Tänze für Clavier, nur 33 far! I 
Das neue Deoameron, 2 Binde, mit illufte. Umſchlag. 2½ rtl! — Feod Wehl. Die Damen der Weltgeschichte, enthält die 
Be 9 eime ! Mem Aren der Marauiſe v. Pompadour — Gräfin Dibarti — Katharina II. — wie anderer — berühmter — Frauen 
R änd‘, zuſ. nur 2 rtl.! — I) Casanova v. Steingalt’s Memoiren, Auswahl, gr. Octav, mit feinen Stahlſtichen, 2) atiſel 
Bälle und Balldam en, Pariſer Studien, mit Titelbild, beide Werke zuſammen nur u rtl.“ — Die Berfhmödrun; von Be 
r 
* 
1 


von Brudbräu, 2 rtl! — Düsseldorfer Jugend, Album, großes Pracht Kupferwerk der erſten lebenden Künſtler, (jedes Blan 
eln Meiſt rwerk), 4 Jahrgänge, groß Quark, a 30 fgr. — Venedig und Neapel, großes Pracht⸗Kupferwerk von Foppel 
g ! Pölitz große Allgemeine Weltgeschichte, 7 te neueste Auflage, 5 g 
Occtabde., nur 58 far.! — 1) Album der beliebteſten Dichter, Octavſeiten, Velinpap., 0 Kaltschmidt's Fremdwörterbuch 
20000 Artikel enthaltend, 1866, beide Werke zuſammen nur 35 far.] — Rebau's Jugendſchriften, 9 Bände, mit Bildern, u 
83 1755 — Kotzebue's fämmtl. Theater, 50 Bände, ſtatt 30 rtl. nur 5 rtl. 28 jgr.! — Wieland’s ſämmtliche Werke, neu 1 
Claff.⸗Aus z., 36 ſtarke Bände, nut 6 rtl. 28 ſgr.! — Landwirthschaft, Allgemeine, des 19ten Jahrhunderte, 50 Bändchen, mi 
00 den Abbildan., nur 3% rtl! Dresdner Gemälde-Gallerie, die Meiſterwerke, großes Pracht Kupferwerk, in Quart, mit d 
elnſten Stahlſtichen von Paynes Kunſt⸗ Anſtalt, nebit Terz, elegant, mit Dickenvergoldung gebunden, nur 3 rtl. 28 far.! 7 
) . ſämmtliche Werke, deutſch, 12 Bände, mit 12 Stahlſtichen, in reich vergoldeten Pracht Einhänden, 2) Los 
5 ’s Abenteuer und Leben, 2 Bände, (ſebr intereſſant), beide Werke 1 nur 2%, rtl. — Zechokke's Me 
vellen, neneſte Ausg., 3 Oct.⸗Bände, nur 40 far.! — Hogarth’s Werke, Quart, deutſche Pracht⸗Srahlſtich⸗Ausg., mit den feln 
ſjten engliſchen Stahlſtichen, nebſt ig Text, = cart., nur 2%, ril.] — Fabrioius große deutich: Jugend - Zeitung, Jaht, 
gang 1862, 63 u. 64, Ladenpreis 8 rl. 28 far.! (Alle 3 Jahrgänge zuſammen nur 27% ril.) — 10 Jahrgänge Illus 1 
0 he, Romane, Novellen, Gedichte ꝛc. mit 120 feinen Stahlstichen, zuſammen nur 35 far.! — Reinecke Fuchs, die el 
gante Pracht⸗Ausgabe in Quart, mit feinen Stahlſtichen, (nicht mit der kleinen Ausgabe mit Holzſchnitten zu verwechſeln), u 
Fartonirt, nur 2½ ri.! — Alexander Dumas Romane, deutſch, 124 Theile, nur 4 rtl. 28 fgr.! — Eugen Sue’'s Romane, deulſch / 
114 Theile, nur 4 rtl. 29 fgr.! — Frieder, Bremer's Romane, deutſch, 96 Theile, nur 3 rtl.! — Liehtenbertz's Werke, 5 5 
mt Chodowiefiſchen Bildern, nur 35 fgr.!! — Nork's Mythologie aller Völker, 10 Theile, mit ſämmttichen Kupfertafeln, unt 
40 far.! — Pantheon, der Dichter schönstes, elegante Gedichtſammlung, Prachtbd. mit Deckenvergoldung und Goldſchaltt, 
35 jgr.! — Dr, Reuth. Die Fortpflanzung des Menſchen, mit anat. Kupfertafeln, nur 1%, ril,! — Shakespeares com 
Works, engliſch, mit Illuſte., London, hübſch gebunden, nur 1% ril,! — Neuer Anekdoten - Hausschatz, Sammlung N 
5000 (fünftauſend) Anekdoten und Charakterzüge der berühmteſten Menſchen der Welt, 4 Abtheilungen, 1000 zoßt 
ctav:Seiten ſtark, fauber gebunden, nur 40 jar.! — Ulustrirtes Unterhaltungs-Magazin, über 100 illuftrirte Romane, on: | 
len, Naturwi e 15 eee 5 5 * en, ag pn 15 far! 1 1 : cu 
x werden bei Beſtellungen von 5 rtl. an, die bekannten Zugaben beigefügt; dei größeren Aufträ : Cla 
> Gratis ker, Kupferwerke ıc, 100 E 5 W er FR ER 


alſo daher feinen Bücherbedarf aus bester und billigster Quelle beziehen will, wende ſich nur direct an oe 


e men J. B. Polack ſche Crport⸗VBüchhandlung, Hamburg. 


Kurz, 8 Theile, mit 48 Prachtſtahlſtichen, nur 2 rtl. 


l, 


8 
8 


B dition: Jungfernftieg 15 und Hotel de Russie. 


2 


Zweite Beilage zu Nr. 


10236. Verlag von B. ©. Berendſohn in Ham: 
burg und in Nefener’s Buchhandl. (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg zu haben: | 


Der vollkommene | 
Luſt⸗Feuerwerker. 


Erundliche und leimifapliche Anleitung, in kurzer Zeit 
ohne großen Koſtenaufwand die ſchönſten und über: 
Ichenſten Feuerwerkſtücke, als Sonnen, Glorien, 
warmer, Feuerräder, Leuchtkugeln, benga⸗ 
ſche Flammen, Naketen, Kauonenſchläge, wie 
5 uberhaupt vollſtändige 2 
Zimmer-, Land», Theater- u. Wafferfeuerwerke 
auf eine leichte Art anzufertigen. 
Zur Verſchönerung öffentlicher u. häuslicher Feſte. 
N ach eigenen prakt. Erfahrungen und den erprobten 
Ortbeilen der berühmteſten Feuerwerker | 
für Dileftanten bearbeitet 
Deut Leblanc. 
Mit 62 Abbildungen. 
Eleg, cartonnirt. Preis 15 Silbergr. 


Resspurce. Ballotage den 1. Novbr. 
„Donnerstag den 1. November 


Wuferenz u. Billetverloofung im dramat. Verein. 


0 Theater. 5 
16, Donnerſtag den 1. November 1866. Liebhabereien. 
Große Volle nit Geſang u. Tanz in 3 Acten u. 6 Bil. 
dern von Salingré. (Repert oirſtück des Wallnertheaters 
dr, dt Berlin.) 


tag ven 2. November: Die ſchöne Kloſterbäuerin. 
Original-Character-Bild aus dem Hochlande mit Geſang 
in 3 Abtheilungen u. 5 Acten von 3 Prüller. 
8 RNeißland. 
80. Die Namen derjenigen Mitglieder und Stellvertreter 
ade nterzeſchneten Handelskammer, welche ee 
8. 0 des laufenden Jahres auszuſcheiden haben, ſind am 
d. M. ausgelooſt worden. Es find dies die Herren: 
e Mitglieder: Fabrikbeſitzer Auguſtin und Kaufmann 
5 urghardt in Lauban. 
b) Stellvertreter? Kaufmann Rößler in Greifenberg u. 
% Salomon in Lauban. 
ban, den 27. October 1866. 
Die Handelskammer zu Lauban. 


von 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
. Freiwillige Tub haſtation. 
Erben des Häuslers Moritz Koslitz „gebörige, 
1 08 . im Hypothekenbuch ſub Nr. 17 b ver: 


üd, gerichtlich abgeſchätzt auf 678 xtl. 16 far. 
der nebſt den Bedingungen in unſerem Bureau e. 


EEE EEE p EN 
T 75 ee EN 2 


Fu 
5 n 
. Ken vi — 


87 des Boten aus dem 


9 


2 


Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſeibſt theilungshalber ſub 
werden. irtöbern, den 27. September 1866. ſubbasef 

Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. Richter. 
. ——— . ]˙· 


u Klöger = Verkauf 


Von dim diesjährigen Holzeinſchlage ſoll in den nachſtehend 
benannten Forſtrevieren der Oberförſterei Petersdorf die 
bei jedem Revier angegebene Zahl Klötzer in Looſen an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Gelde ver⸗ 
kauft werden, als: 
im Revier Schreiberhan 
den 5. November a. e, früh von Punkt 9 Uhr an in der 

Scholtiſei zu Petersdorf 1162 Stück Kloͤtzer; 
a im Revier Seiffershau 

den 6. November a. c. früh von Punkt 9 Uhr an 
ebendaſelbſt 2003 Stück Klötzer. 

Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klötzer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der Kanzlei der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren, 

Hermsdorf u. K., den 25. Oktober 1866. 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrliches 

Kameral⸗ Amt. 

10171. Bekan ut machung. 

Für einen erkrankten Lehrer an der 1015 evaugeliſchen 
Bürgerjchule wird ein Stellvertreter zunächſt bis Oſtern k. J. 
gegen eine monatliche Remuneration von 15 Thlr. zum ſofor⸗ 
tigen Eintritte geſucht. Schulamtskandidaten wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Atteſte bei uns melden. 

Bunzlau, den 25. Oktober 1866. 

Der Magiſtrat. 


10161. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bildhauer Wilhelm Renner gehörende, unter 
der Hypotheken Nummer 79 zu Rohnſtock belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 1610 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

den 4. Februar 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Ges 
Pe im Termins-Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrle⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

triegau, den 19. Oktober 1866. : 

Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


10162. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bildhauer Wilhelm Renner 5 unter 
der Hypotheken Nummer 77 zu Rohnſtock belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 1466 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regſſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 4. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Ortbmann an ordentlicher Ges 
richtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrle⸗ 
bigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

St ach den 19. Dftober 1866. A 

önigl. Kreis : Gericht, 1. Abtheilung. 


Stab, 


De a ee ie 
55 


Rieſengebirge. 


ypothekenbuche 


N 


10269. 

Die iu letzter Nummer des Boten auf Donnerstag von mir 
— . Auction iſt auf Freitag den 2. November c. 
verleg N 


2... ER 
— 0 ” 2. = 


e 


10998. 
it zu verpachten Garnlaube Nr. 21 und bald zu beziehen. 


88 A 
1 N — 5 


Auctions Verlegung. 


Euers, Auctions: Commiflar. 


10240. Dienftag den 6. Novbr., Nachmittag 3 Uhr, 
foll die den Bau-Unternehmern Hagemann und Langnickel 
ehörige, an der Bahnlinie am Roßrlacher Dominium ſtebende 


chmiede und Stellmacherei mit Byreau⸗Cinrichtung 
öffentlich meiftbietend auf den Abbruch gegen baar verkauft 
werden; dieſelbe eignet ſich zum Stall oder Scheuer. Angebote 
zum Verkauf aus freier Hand werden bis dahin beim Unter⸗ 


zeichneten entgegen genommen. 


A. Hagemann, Bau⸗Unternehmer. 


10271. Auktion. 


Mitwoch den 7. November Auktion von 5 Zugochſen 
1 Bullen, 7 Kühen, 4 Stück Jungvieh im —— 
No. 6 in Hermsdorf u. K. 


2 Brennholz = Verkauf. 


Sonnabend als den 3. November c., von Bor: 
mittag 10 Uhr an, ſollen aus dem v. Kramſta ſchen 
dest: Revier N (im Gafthofe zum goldenen Stern 
erſelbſt) 88 ¼ Klftr. Stöcke (ganz trocken), 32 / Klftr. Knüp⸗ 
pelholz, 3 ½ Klftr. Scheitholz und gegen 60 Schock dürres u. 
grünes fichten Aſtreiſig meiſtbietend gegen baldige Bezahlung 
verkauft werden; ſämmtliches Holz ſteht hinterm Kalkofen zu 
Ober: Schmiedeberg und iſt bequem zur Abfuhre, Scheit⸗ und 
Knüppelholz iſt bis an den Weg gerückt. 
v. Kramſta'ſche Forſt⸗Nevier Verwaltung 
zu Schmiedeberg. 


10190. Holz- Auktion. 


Im Dominialforſt zu Rudelſtadt wird eine Parzelle von 
16% Morgen Nadelholz auf dem Stamme, am Buchen⸗ 
hügel gelegen, Freitag den 2. November c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an den Beſtbietenden in öffentlicher Auktlon 
verdanft, wozu Kaufluſtige eln geladen werden. 

Taxe und Bedingungen ſind auch vor dem Termin beim 
Forſtverwalter Rafim hier einzuſehen. 


Rudelſtadt bei Kupferberg, den 29. Oktober 1866. 
N Das Rentamt. 


10154. 1 Auktion. 

en ſofortige baare Zahlung ſollen an den Meiftbietenden 
öffentlich Freitag den 2. November 1866, von Vor⸗ 
mittags 9% Uhr ab, im dank des Kaufmann Sauer 
hierſelbſt verſchiedene Meubles, Bilder und Vorraths⸗Sachen 
verkauft werden. 

Landesbut, den 22. Oktober 1866 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Pacht⸗Geſuch. 


10172. Eine renommirte Reſtauration oder Gaſthof wird 


ranko Offerten werden unter poste 


chten geſucht. 
5 unzlau erbeten. 


zu pa 
restante C. H. A, 


Zu verpachten. 


Die Bäckerei 


S. Bittner, Holzbildhauer und Vergolder. 


— 1092 


10081. e EE 

Beſitzer iſt Willens ſeinen an der Chauſſee in der Stadt 
legenen Gaſt hof mit Acker und Wieſe und todtem Juno 
tarium zu verpachten; wozu 300 rtl. Kaution erforderlich IM 
und kann zum J. Januar 1867 bezogen werden. Zu erfal 
ren bei dem Buchhändler Hrn. Rudolph in Landeshut. 
NB, Zu jeder Zeit auch ohne Acker u. Wieſe zu verpachte 


10155. Dankſagung. 

Den Herren Fabrikbeſitzeein Schmuk und Siegemund 
Hirſchberg, ſowle den Arbeitern in der Fabrik ſagen wir unf 
herzlichſten Dank für die Ausſchmückung des Sarges unfe 
uns zu früh entriſſenen Sohnes Louis Goebel, ebenſo au 
der Ehefrau des Herrn Tiſchlermeiſter Werner für die lieh 
volle Pflege in feiner letzten Krankheit. a 
Seiffersdorf, den 25. Oktober 1866. 
Stellenbeſitzer Anders nebſt Frau 


10191. 

Dankſagung. 
ür die uns am 27. d. M. durch den bieſigen Militatr⸗Be 
aͤbniß⸗Verein und einzelne Glieder hieſiger Gemeinde # 
heil gewordenen Ehrenbezeigungen durch Veranſtaltung eim“ 
uns geltenden Feſtes jagen wir all den lieben Wonlthäte 
unſern tiefgefühlteften Dank. Inſonderheit danken wir DER 
Vereins⸗Führer Herrn Breuer von hier, für Anordnung DE 
Feſtlichkeit; desgleichen den Jungfrauen des Orts, welche un 
mit Kränzen zierten, ferner dem löblichen Militair⸗Verein M 
Abholung, freien Trunk und freie Maſik, und endlich Heid 
Müllermeiſter Tſcharnke und Herrn Gaſthansbeſitzer Hat 
mann von hier, welche uns mit einem Feſtmahle und # 
Kaffee bewirthen ließen. — Es haben dieſe Liebesbeweiſe un 
Aller Herzen gar wohl gethan; möge darum Gott ein reich“ 
Vergelter dafür ſein. 

Streckenbach, den 28. Oktober 1866. 
Die ſämmtlichen heimgekehrten Krieger 


10212. 


ic 


Eingekehrt in unſers Vaterlandes Gauen 
. der ſüße Friede endlich; Glück und Heil 
erde unſerm theuren, lieben Vaterlande 
Jetzt und bis in ferne, ferne Zeit zu Theil! 


Möge nie mehr doch der Kriegesruf ertönen, 

Nimmer wiederkehren der bittern Trennung Schmer) 
Mög’ für immer doch das Angſtgeſchrel verſtummen, 
Brechen nie mehr in der Schlacht ein fühlend Herz! 


Sollten aber nochmals in Gefahr wir ſchweben, 
Sollte wieder uns der arge Feind bedrohn, 
Willig eilen auf des Königs Ruf zur Fapne 
Wir und ſchützen freudig Vaterl ind und Thron! 


Bers dorf. Herrmann Hoppe 
im Namen mehrer Betheiligtei 


Dank. s 
im 22. d. M. wurde uns, die wir vom Kriegs- und Mi: 
irdienſt wieder entlaſſen und in umjere Heimath zurückge⸗ 
It A, von der Gemeinde Deutmannsdorf ein Feſt von 
r Feier bereitet, jo daß wir es für angenehme Pflicht 
1, den geehrten Mitgliedern der Gemeinde Deutmannsdorf 
ö r die Beweiſe der Liebe und Theilnahme an dem Feſte, ſowie 
kalle Mühe und Unkoſten unſern aufrichtigen Dank abzu tatten. 
10 Insbeſondert jagen wir dem Herrn Gerichtsſcholz Bufe und 
Mmtlichen Mitgliedern des Feſt⸗Comites, ſowie den edlen 
Penfrauen, welche uns durch Kränze und Guitlanden geziert, 
— de auch Denjenigen, die durch Siegesbogen uns itre An- 
Theinung gezollt und Denjenigen, die durch ihre perſönliche 
dufri ahme das Feſt verſchönert und vergrößert haben, unfern 
die ichtigſten und wärmſten Dank mit der Verſicherung, daß 
nf Tag bei uns ein Gedenktag bleiben und zu den ſcbönſten 
— Lebens gezählt wird. 
Fentmannsdorf, den 24. Oktober 1866. 
Die vom Feldzuge heimgekehrten Krieger. 
1 


10201, Oeffentlicher Dank! 

Dada verpflichtet wobl mehr zum Danke, als wenn unter 
den ſchützenden Beiſtande Gottes, gute Freunde und Kamera: 
| deu nach einer ernſten und ſchweren Zeit, wie die jüngft ver⸗ 
en genen Monate keine Familie am Orte den Verlust der Ibri⸗ 
durch A des Krieges zu beklagen hat! mit dem 
n ewußtſein, nur unfre Pflicht gethan zu haben für 
Nrüens und Deutſchlands Wohlfahrt ohne Anſpruch auf 
— oder Anerkennung ſind alle in Folge des Krieges Ein⸗ 
N ufenen wieder zurückgekehrt, * war ja die Theilnahme 
ben ganzen Preußiſchen Volkes an dieſen Ereigniſſen eine all: 
kim ine, und es wurde ſo die Heimkehr aus dem Feldzuge zu 
warm wirklichen Volksfeite, dies war auch hier in Conrads⸗ 
des dau der Fall, fo wurden am 14. Oftober d. J alle in 
fo em Jahre einberufenen und wieder entlaſſenen Soldaten, 
aut der Krieger von Schleswig⸗Holſtein und die Veteranen 
ei den Freiheitskriegen von 1813 bis 1815 von hiefiger Ge⸗ 
Under durch ein beſonderes Feſt geehrt. Abends vorher ver: 
be großer Zapfenſtreich, ausgeführt vom hieſigen Muſik⸗ 
Vert ſowie den Spielleuten des bieſigen Militair⸗Begräbniß⸗ 
eins die Feier des folgenden Tages. Früh 8 Uhr wurde 
— ner Kirchenparade angetreten. Der Hauptmann des Ver⸗ 
wie Herr Gerichtsſcholz Feige, zog den Fahnentrupp, ſo 
‚die Cavallerie vor und ließ präſentiren, nach dem uns 
"jenen Honneur führte der Herr Hauptmann den Zug in 
815 mit einer Ehrenpforte und ſonſt feſtlich geſchmückte er 
ag rühmte der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Gringmutb, 
Rey, her Vielen noch fremden Stelle der heiligen Schrift 
wen mia 2, 6. „Wie lang’ wird deine Reife währen, und 
bie a wirſt du wieder kommen?“ fo paſſend gewählten Texte 
große Gnade Gottes in den bang durchlebten u und 
e aus, wie auch jeder dies erkennen und dankbar fein 
Vong Seiten des hieſigen Männergeſang⸗Vereins wurde, 
2 eitung des Herrn Cantor Ernſt, der Pſalm „Lobe den 
dean meine Seele“, als Lobgeſang, dem Höchſten empor 

Nachmitt ämmtliche Krieger in di 
ag 1 Uhr waren ſämmtliche Krieger in die hieſige 
Hen zu einem von der sangen Gemeinde a = 
nem von Seiten des Feſtcomitee s eingeladen. Nach gehalte⸗ 
io] sche wurde die Tafel eingenommen. Herr Gerichts⸗ 
&. N05 ge brachte den erſten Toaſt unſerm Ane 
ajeſtät dem Könige, in welchen lebhaft eingeſtimmt 
ide. Hierauf überreichte uns eine Jungfrau, die ter 
Freiqulsbeſtzers Herrn Ernſt, unter Vortragung eines 


En 


8 FE Er 


Gedichts einen Lorbeerkran es wurde beſchlo en denſelben als % 


Andenken an dieſes uns ehrende Feſt in unſrer Kirche aufzu⸗ 
bewahren. Nach der Tafel wurde = Aus marſch in Bivouat 
angetreten. Die Jungfrauen ebreten uns durch Bekrä 

die Jünglinge begrüßten uns durch Vortragung eines Ge⸗ 
dichts, welches einer von ihnen ſehr aut deklamirte, es war 
dles der Sohn des Kleinbauergutsbeſitzers 9 * 5 
Nach dem ordnete ſich der Zug und bewegte ſich nach einem 


vom Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Laubner gütigſt gewähr⸗ 


ten Platze außerhalb des Dorfes. Das Bivouat wurde durch 
1 — Wachtfeuer erhellt; die mit Gewehren 8 
5 gaben Salven ab, doch wurden keine Sicher 

Poſten wegen etwaigen feindlichen Uederfall nöthig, durch Ge⸗ 

fang und Muſik wurde der eiwa 2 Stunden dauernde Fe 
dienſt beendet und in der Sieger tiſchen Brauerei wieder 
Cantonnirung bezogen, wo wir bei verlängerten Urlaubstarten 
bei Tanz und fröhlicher Unterhaltung bis tief in die Nacht 
verweilten. Dies Felt wird allen unvergeßlich bleiben und 
ſehen wir uns deshalb veranlaßt hierdurch öffentlich zu danken. 
Dem Feſtcomitee, dem 1 en Nee den 
Jünglingen und Jungfrauen, dem Muſikchor, dem Männer: 
eſang⸗Verein, jo wie allen, welche in irgend einer Weile zur 
Verſchönerung oder zur Ausführung dieſes Feſtes etwas beige⸗ 
tragen haben, fo wie der ganzen Gemeinde aus dankbaren 
Herzen ein dreimaliges preuß. Hurrah! 3 
Die durch obiges Felt am 14. Oktober 1866 geehrten 

Krieger in Conrads wal dau, Kreis Schönau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9936. Ich bin nach Hirſchberg zurückgekehrt 
und wohne in dem Haufe des Herrn Heildie- 
ner Friede, Schulgaſſe Nr. 7, 1 Treppe hoch. 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1866. l 
Dr. F. Rimann. 


Geſchäfts- Eröffnung. 


10174. Einem hochgeehrien Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich in der von mir neuerbauten Fleiſcherei 
neben der Fabrik in Mittel ⸗Zillerthal befinde, und werde 
ich für guic und friſche Waare Sorge tragen und durch reelle 
Bedienung das mir ſcbenkende Vertrauen zu erhalten ſuchen. 
Hochachtungsvoll Auguſt Kloſe, Fleiſchermeiſter. 


10184. Ganz unpartheiiſch h 
empfehle ich allen Denen, welche wirklich gute und dabei 
fehr billige Spezereiwaaren kaufen wollen, das 1 
des Herrn L. Püchler, vis a vis der Arnold ſchen 
Brauerei. 

Die Bedienung iſt eine ſo freundliche und zuvorkommende, 


daß ich mich dazu verpflichtet halte, dieſes junge Unternehmen 

hiermit zu unterſtützen. 

Einer, der ſchon überall verſuchte. 
Einem geehrten Publikum von Lähn u. Um⸗ 

gegend die ergebene Anzeige, daß ich nach er⸗ 

folgter Entlaſſung vom Militair die Geſchaͤfte 

meiner Apotheke wieder ſelbſt übernommen habe. 
Laͤhn, den 25. October 1866. 


10217. H. Krauß, Apotheker. 
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10233. Hierdurch erlauben wir uns Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß wir das Glaswaaren 
Gefchäft des verſtorbenen Herrn A. Seifert hierſelbſt am heutigen Tage käuflich a 


uns gebracht und ſelbiges unter der Firma: 


A. Seifert’s Nachfolger 
Bohr & Sessous 


in unveränderter Weiſe fortführen werden. 


Unfer ganzes Beſtreben wird dahin gerichtet fein, dem Geſchäft den ehrenwert 
Ruf zu erhalten, den es ſeit feinem Beſtehen unausgeſetzt genoſſen u. wir dürfen hoffen, 
ihm auch fernerhin daſſelbe Vertrauen zu Theil werden wird, deſſen es ſich bisher allgeme 
zu erfreuen gehabt und dem wir durch unſere Handlungsweiſe ftets zu entſprechen ſuchen werden 
Hochachtungsvoll 
Hermsdorf u, K., den 23. October 1866. 


m Für Zahnleidende. 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, 


nach Landeshut berufen, Freitag, Sonnabend 
und Sonntag, als den 2., 3. und 4. Novbr., 
zu confultiren daorts, Hotel zu den 3 Bergen. 
10017. Vom 1, November ab wohne ich beim Bauerguts⸗ 


Beſitzer Hoffmann in Nieder; Petersdorf. 
Blech, Königl. Aſſiſtenz⸗Arzt a. D, 


10121. Die Spielſchule, Schulgaſſe No. 6, nimmt vom 
1. November Schüler der untern Klaſſen der Schule zum Pri⸗ 
vat⸗Unterricht (Nachhülfe) an. P. Link. 


Verkaufs- Anzeigen. 
10184, Mein hier auf der Drahtziehergoſſe belegenes Haus 
sub No. 15 beabſichtige ich zu verkaufen. Es enthält 8 heiz⸗ 
bare Stuben, 2 Küchen, große Keller, Kammern, Holzſtälle. 
Daſſelbe iſt im vergangenen Jahre erſt ausgebaut und mit 
neuen ſteinernen 3 verſeben, ſo wie im beſten Bauzu⸗ 
ſtande. Wegen der Nähe des Marktes als auch vortheilhaften 
Miethsertrages wird es ſich für jeden Geſchäft' mann eignen. 
A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


10033. Das Haus No. 158 zu Petersdorf, neben der evang. 
Schule, mit einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren 
beim Hausbeſitzer Carl Exner in Hermsdorf u. K. 


10080. Der Uvterzeichnete beabſichtigt, das ihm gehörende 
Gaſtbaus „zum Schützen“ mit einigen Morgen Acker und Wieſe, 
mit ſämmtlicher Erndte, ſo wie lebendem und todtem Sen: 
tarium, nebſt dem Haufe Nr. 20 zu Nieder⸗Zieder baldigſt zu 
verkaufen. Heinrich Flegel. 


10084. Veränderungshalber bin ich Willens meine Gärtner: 

ſtelle mit daran liegenden 10 Bas: Acker u. Wieſe preis: 

werth zu verkaufen. Carl mu in Alt⸗Scheibe Nr. 20 
S bei Friedeberg a. Q. 
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Oswald Rohr. 
G. Seſſous. 


9923. Ein neugebautes dreiſtöckiges Haus in einer K 

ſtadt an einer lebhaften Straße, welches ſich zu jedem 
ſchäft eignet, iſt aus freſer Hand zu verkaufen. Näheres 
Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


9924. 2 5 Familienverhältniſſen bin ich willens, | 
ut eingerichtete Bäckerei aus freier Hand zu verkaufe 
Räheres ertheilt Schramm, Bäckermeiſter, 


Striegauer Straße No. 2 zu Jauch, 


” Mühlen = Verkauf. | 

Familien⸗Verhaͤllniſſe beſtimmen mich, mei) 
zu Arnsdorf bei Schmiedeberg gelegene | 
ſchinen⸗-Graupen⸗, Gries und Mehl⸗Muͤhl 
nebſt einer Ackerſtelle mit 20 Scheffel Aeche 
und Wieſen, Erndte, todtem und lebendem SH 
ventarium zu verkaufen. Die Mühle hat 
Gänge, eine allgemein anerkannte und ſelbſt be 
den trockenſten Jahrgängen aushaltende Waſſet 
kraft, dabei keine Waſſer- und Wehrbauten, eile 
ſehr ſchoͤne und vortheilhafte Lage, nebſt viel 
und großen Räumlichkeiten, Alles Nähere 
in frankirten Anfragen zu erfahren beim Berg! 
derſelben. Reinhold Conrad 


„ „Verkauf 


— 


Eine neu maſſiv g. baute Waſſermühle mit zwel 
Mahlgängen, einem Spitzgange und Graupenmaſchine, 
wie auch eingerichteter Bäckerei, wozu 50 Morgen 
ſehr ſchöner Ader und Wieſen gehören, iſt unter jebt D)/ 


günftigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres erthellt auf francirte Anfragen 
der Kaufmann C. Schueider in Hirſchberg. | 
2 0 eo # id 


10160 6 
Eine Neſtauration, 
legen an einer Hauptſtraße in Görlitz, mit einem großen 
warten , der ſich zur Anlaze einer Fabrik eignet, auch gehört 
ein Fruchthaus nebft Kegelbahn dazu, iſt wegen Krankheit 
ſitzers zu verkaufen und kann ſofort übernommen wer⸗ 
den. Preis 11500 Tölt. Anzaplung 3500 Thlr. Schriftliche 
Anfragen bitte ich franco rg 
A. Lacotta. Görlitz, Rotbenburgerſtraße 41. 


10177, Ein Haus in Hirſchberg auf der belebteſten Straße 


Üt bei ſollder Anzahlung baldigst zu verkaufen. 
u erfahren in der Expedition des Boten. 


Dim. Geichäfts-Verfauf. 


Ein feit längerer Zeit beſtebendes, gut eingerichtetes Spe. 
reit, Bietnalien und Kurzwaaren : Gefchäft, auf 
der der belebteſten Straße in einer Kreisſtadt an der Gifen: 
6 n gelegen, iſt ſofort gegen Anzahlung von ca. 700 Thlr 
Merer Unternebmungen wegen zu verkaufen. Daſſelbe bietet 
nem jungen Kaufmann, der günſtigen Lage wegen, eine 
ſichert Existenz. Nähere Auskunft bei 

A. Kwasniewski in Liegnitz, Heis auerſtr. 15. 


0163, Eine Wirthſchaft, direct an einer Kreisſtadt ge: 
wen, ift mit 50 Morgen Acker oder weniger preis mäßig zu 
be Laufen, Gebäude maſſiv, Acker Weizenboden. Das Nähere 

derwittw. Frau Brauermeiſter Schnabel zu Neumarkt. 


10 = 

„Haus Berkauf! 

Das in Jauer auf der Koͤnigsſtraße Nr. 17 
ſelegene Haus, worin ein Specerei-Laden mit 
tepoſttormm und Gaseinrichtung, iſt unter ſo⸗ 


Iiden Bedingungen bald zu verkaufen, oder auch 
zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer 
G. Greuzmann. 


t Feinfte Blüthen⸗Pecco, ſowſe grüne 
hee's empfiehlt G. Wiedermann. 


eee E)DERTBERERTEE 
Me Meinen geehrten Kunden empfehle ich mein 
Lager in Leiſten, Stiefelbrettern, Zu: 
neidebrettern, Schooßbrettern, Walkbret 
ern, in allen Nummern und Facons, wie auch Häs⸗ 
en in allen Größen, zu ſoliden Preiſen; gleichzeitig 
läſſe ich auch obige Artikel in der ſchnellnen Zeit, im 
Fall Sorten nicht auf Lager find, anfertigen. 
Herrmann Frankenstein, Lterbagdlung, 25 


10082. Landeshut, böhm. Straße Nr. 111. 
* Seb 8 8 8 0865868888 


8194, Ein wenig gebrauchter, halbgedeckter Wagen (für 
8 Perſonen) ſteht zum Verkauf in der Papiermühle zu 
Leedorf bei Warmbrunn. 


er Zwei Kühe, von denen die eine in den 
nachſten Tagen das Kalb haben ſoll, die andere 
5 onate tragend iſt, ſtehen zum Verkauf auf 
dem Dominium Schwarzbach bei Hürſchberg. 


Circa 500 Ctr. Rüben als Futterſurrogat, 3 Ctr. 6 Sgr. 
ab dier verfauft im Ganzen oder getheilt ſofort 
\ der Gaſtwirth Thiel zu Löwenberg. 


10249. ch uh e 


mit geſteppten dicken uch Sohlen in bekannter Güte, 
empfedle ich zum Winter Anders. 
Hälterhäuſer No. 14. 


Auch mache ich bekannt, daß ich alle Donnerstage am 


Markt, 
fhrägüber dem Hrn. Kaufm. Schüttrich, feilhalte. D. Obige. E 


Reis, 12 und 15 . p. I tl, 
Stearinkerzen, 6 und 8 far. p. Pack, 
Paraffinkerzen, 7 ſgr., türk. Pflaumen, 
Seife, 6, 7 und 8 . p. 1 rtl. 
Kautabak, weißer Zimmt, 
f. raff. Petroleum und Solarol, 
Dr. Sachs'ſche Magen-⸗Eſſenz, 
Draht und Nägel zum Verrohren 

zu haben bei 10232. Robert Friebe. 


10:05. Danermehl, befte triebfäbize Preß. 


hefe offeritt G. Wiedermann. 


Neue Schotten-Heringe. 
desgl, marinirt u. gerauchert. 
- - Kräuterheringe. 
Brabanter Sardellen, 
Elbinger Neunaugen, 
Braunschweiger Gervelatwurst, 
Prm. türk. Pflaumen, 
Capern, 
Mostrich. 
Citronen . 
empfiehlt Carl Kühn am Badeplatze. 
Warmbrunn, 10230. 
Stearin: und Paraffin⸗Kerzen 
das Pack von 5%, Sgr. an, 
Senne Penſylv. Petroleum, 


a. Solaröl, 5 
offerirt bei Abnahme mehrerer Pfund ſehr billig 
10230. RN. Heinrich, auß. Langſtraße 


Fleiſch-Paſteten und“) Bouillon 
täglich fetſch 
in Edom's Conditorei. 


Nicht „in“ wie in letzter Nr. irrthümlich gedruckt iſt. 
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zu ſchäten 
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8 — Ergrauen — eee empfehlen a Fl. 5 


a Na Herrmann Wagner in 
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Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette-Chemie 
— wohl 1 ſo allgemeine Anerkennung und ſo 
großartige Ausbreung über die ganze civiliſirte Welt 
Haarbalſam, kein 
rat nell ſich unentbehrlich gemacht, 
dem T Be: ſch der Fürſten ſo in jedem Haufe, 

Beſitz eines vollen ſchönen Haarwuchſes 
weiß. Mehr als Taufend bei mir zu der: 
manns inficht bereit liegende Briefe und Atteſte, da- 0 0 
J runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten. Be 

lehrten u. Staatsmännern, beftätigen die überaſchende 
Wirkſamteit des Ballams, der nicht allein das Ausfallen 
der Haare 7 beetgt, 1 auch auf ſelbſt ſchon 
3 länger kah 9 eweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren fi A. Hauſchilds 
e Naehe Abend 1 Alben an: 
75 tenae Nachahmungen, die unter ähnlichen je 
1 er angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
D halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verlaufs telle für — 0 Balſam exiſtirt 
und derſelbe in Breslau ausſchließlich 94 ven 
Ebd. Groß, am 3 Nr. 42, in Brie Ba Rob. 
A Rayfer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
9 Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Louis 
5 nkert, in Grei fenberg bel Benno Bolz, in 
5 Kelberg bei mon nes Spehr, in Jauer bei 5 
ierſemenzel, in Landeshut bei . Nudo 
In rss bei Feodor Mother, in Rat! 1 
S. Gutfreund, in 5 ach bei Nobert 
in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
und in Striegau bel Ang. en uer⸗ 
l 17 e 9, in Originalflaſchen a 1 ri, ½ Fl. à k., 
WA 1 10 ſgr. zu haben iſt. 
Julius ere de Rachfolger 
Leipzig. 


Essen 


kosmeti 
wie Bun 1 


m Jeder Jahnſchmer 


wird durch mein berühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 


einer Minute ohne Unterſchied ſicher u. ſchmerzlos vertrieben, 


worüber unzählige 8 von den höchſten Perſonen 
zur Anſicht vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Hirschberg bei 


. E dom. 


Apotheker Bergmann's 


7120. Eispomade, 

rühmlichft bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie g und 
un 

ander Mörſch in Hirſchberg. 

Anden Weiſt in Schönau. 


10211. fan Pen = ausgetrocknete Bretter ftehen 
zum Verkauf beim Miüllrmite, Kür ſch in Schreibendorf 
bei Landeshut. 


irſchberg , a 
ſtraße, empfiehlt fein Lager beſter Schafwollener 
ckgarne (eignes 8 u ſehr billigen Preiſen einer 

lederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


von Bergmann & Co. wirkfamſte 
Mittel ax: A . einigleiten, a 


— in Hebe 
Abba ae REN * 


f laſſe 1 Lotterie, 
Lotterie⸗Looſe e Imiaoier 


Thoerseife, 


7130, 


9269. 4 ½ 6 rtl. 25 ſar., bat abzugeben 
M. Sarner in Hirſchberg. 
9395. Gute Mehlweifen, ſowie ale anderen Sorte 


Pfefferkuchen empfiehlt 
Nen ich Seidelmaun, Conditor u. Pfeftertüchl® 

n Goldberg in Schleſien. 

Wiederverkäufer 1 Rabatt. 


Möbel, Spiegel, Poſſterwanrch 


aſſortirt — Waare, zu den bifligften aber feſten Preiſen, bel 
Eruſt Boden in Gör lig, 
16. 1086. 136. Belerfizaße 16. 16. 


—r. 
10170. Wer auf eine wahrhaft folide Weiſe die Aus 


ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000, 100,000, 
40,000, 25,000, 20,000, 15,000 u. ſ. w. — im 
Ganzen 12511 Gewinnen — erwerben will, der bethei: F 
lige ſich an der von der fönigl. preußiſchen Regierung 
genehmigten 


Neueſten Frankfurter Geldlotterie, 
deren Einrichtung den Theilnehmern die bedeulendſten 9 
Vortheile darbietet. Jedes in den erſten 5 Ziehungs⸗ 
abthellungen erſcheinende Loos erhält unbedingt einen # 
Gewinn und außerdem unentgeldlich ein Loos zur 
folgenden Claſſe. 
Originallooſe zu der am 12. December d. J. 127 1 
nenden Ziehung koſten fl. 6 oder Rutlr. 15 13 gt | 
Halbe Looſe 3 x 
UA . 2 3 


Viertel Looſe⸗ s 
Spielpläne und amtliche Ziehungsliſten gratis. 3 
Gefällige Aufträge unter Beifügung des Betrags @ | 

oder gegen Poſtnachnahme beliebe man balviaft # 
8 E zu * on das Lotterie: u. Staatseffecten⸗ | 
omptoir von A. M. Schwarzschild. 
Fiſcherfeldſtraße 2, 5 
in Frankfurt am Main. A 
Zur Vermeidung von Verwechslungen wird er: 4 
ſucht, meine Firma genau und deutlich zu ſchreiben. 


S e e eee g 


10167. Circa 3 Schock geröſteter Früh⸗Flachs Ln 
zum Verkauf auf dem Semi Kroiſchwitz bei Bunzlau 


Glycerin: Abfall⸗ Seife, Pfund 8 far. u. a St. 11" 
feinſte Glycerin Seife St. 5 far. 

10187. empfehlt A. Spehr⸗ 

Neuen Gen. Citronat, 
in ſehr ſchoͤner Waare, offerirt in ganzen Kiſtchen 
(ca. 40 %) & / 10 ſgr. frei ab hier: g 

Goͤrlitz, im Oktober 1866. 
10166. Louis Funfert- 


RR ee 7 * N 


zan Wegen Aufgabe meines Galanterie- u. Poſamentir⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts beabſichtige ich das Waarenlager, mit oder ohne 
Einrichtung, im Ganzen oder Einzelnen, zu verkaufen. 

Zugleich iſt der ſchöne große, ſehr vortheilhaft gelegene Laden, 


mit zwei hohen Schaufenſtern, Sprachrohr: und Gas⸗Einrichtung, 


verbunden mit Ladenſtübchen, Entree und großer Wohnſtube, zu 
vermiethen. Hirſchberg, II. A. Scholtz. 
innere Schildauerſtraße Nr. 97. 


en Mein Steingutlager iſt wieder u we 
Bruck. 


= Stubendeckenzeu ge 


Sees e eee eee eee eee 
1 Zwölf Tauſend 3511 Gewinne 


& 
8 von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 
2,000, 1,000 c. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der | 
Königlich Preußiſchen Regierung 
genehmigte Frankfurter Stadt : Lotterie. 
Die erſte W beginnt ſchon am 12, Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original⸗Looſe Thlr. 3. 
® 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 20 Sgr. 

b Das unterzeichnete Handlungshaus wird pefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 
ausführen, und nicht nur die Gewinne ſowie dir planmäßigen Frellooſe den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt 
und direct gelangen zu laſſen an 


— 


Sc 


Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchüſt 
15 in Frankfurt am Main. 
5 SS be eee 
17 . 
3 Hauptgewinn 200,000 Gulden. 
Fl Die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte neue Frankfurter Lotterie enthält Gewinne von: 
200,000, 100,00 000, 25, 20,000, 13,000, 12,000, 3mal 


’ ’ ’ ’ { 

10,000, mal 6000, Imal 5000, Imal 4000, Amal 3000, I1ma 2000, Sömal 

900 ꝛc. Die Ziehung 1. Klaſſe beginnt am 12. December c. Hierzu koſtet . falke Original⸗Loos Thlr. 2 a Sgr., 
albe m ” 17 25 


* 


1 viertel 2 5 Re " 
| Ein ganzes Loos für alle 6 Klaſſen Thlr. 52, getheilte im Verhältniß. Jedes Loos, das in den erſten 5 Klaſſen ge⸗ 
gen wird, erhält Gewinn in Freiloos. Ein Loos, das in der 6. Klaſſe obne benin bleibt, erhält ein Freiloos 5 nd feen 
Tabu oder die baare Einlage 1. Klaſſe zurück. Nach jeder Ziehung verſende ich franco die amtlichen Liſten, 


= auch amtliche Pläne und jede Auskunft gern ertheile. 
Guftav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a M. 


= u 3 
5 r a 2 7 £ 
* ist £ uf 7 — 7 — 9 r E 
2 * =. 2 ET . r 
b * f 1 
nase 6 ⁵ / yddſãdããͥũͥã yy TEEN ERTEN 
j 


ae Für den Winter! 
eh⸗ und Reiſe⸗Pelze, in jeden zu wuͤnſchenden Pelzarten, 
nter Garantie der Güte, empfiehlt in reicher Auswahl billigſt 


Hirſchberg, Max Wysodzinski’s 


> 


Schildauerſtraße. Mode und Herren - Garderoben: Magazin. 


usa uabunnapag 
= 


anyyala ydmoad © 


j nagaam elan 


en Eugen Finſter, 

Tuch⸗& Bukskin⸗Ausſchnitt eigener Fabrik en gros & en detail, 
Görlitz, 

Untermarkt, lange Läuben No. 4 im goldenen Baum. 


Lager von feinen und mittelfeinen Tuchen in allen Farben, nebſt den modernſten 
Winter⸗Bukskins, Rock- und Futterſtoffen, Tuchweſten ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


run 


* fl. 200,000 im glücklichen Falle! 


5 28 weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c, find zu gewinnen 

in der nächſten Lölften Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 5 

5 des Loos, welches in den erſten 5 —.— erſcheint, bekommt außer dem Gewinuſt auch noch ein Frei: 
1098 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhäliniß bei dieſer Lotterie derart günftig für das fpielende Publiku 

geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Halfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 
andlungsbaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Orlginal⸗Looſe & Rehlr. 3. 13, Halbe a Nthlr. 
22, Viertel a Sgr. 20 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 

Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


v. 8. Da voransfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 
3 Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. 


”. 234,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


vertheilt in 6 Klaſſen. f 
Die vou der N Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne ven 
fl, 200,000 — 100,000 — 410,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 6,000 
5,000 — 4,000 — 3,000 — 2,000 — 1,000 u. |. w. 


5 Einlage für die erſte Klaſſe: N Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
7 Loos Thlr. — 26 Sgr. Ye Loos Thlr. 13, — 
" „ " il 4 an " = 


A \ Re 
nn und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die offiziellen Ziehungsliſten und Gewinne werdel 


puünktlich überſchickt, Aufträge belſebe man direkt za richten an 
Anton Mori in Frankfurt a. M. ; 


aus drei Ladentiſchen, einem Rega 


Due 


Beilage zu Nr. 87 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


31. October 1866. 


10245, Wollene Jagd⸗ und Gefſundheits⸗Hemden 


in ſehr bedeutender Auswahl empfiehlt von 2 Thaler an 


Hirſchberg. 


10263. 


Max Wygodzins ki. 
Clara- Hütte. 


Von heut ab befindet fih eine Niederlage unferer Thonwaaren bei Hrn. Con⸗ 
ditor A. Edom zu Hirſchberg, und verkauft Letzterer die Waaren zu Fabrikpreiſen. 


Cunnersdorf, den 31. Oktober 1866. 


von Raumer. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich die Thonwaaren der Glara-Hütte einem 
geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung, und bemerke, daß gewünſchte Gegenſtände, welche 
ſich nicht auf Lager befinden, auf Beſtellung in der Hütte in kurzeſter Friſt gefertigt werden. 


10188. 


A. Edom. Langſtraße. 


Os. Hartig aus Friedeberg a. O. 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Filzſchuhen, einfarbig und 
bunt, in größter Auswahl, mit Filzſohlen, Lederſohlen, mit und a 


ohne Beſatz, in jedem 


Sortiment, en 


gros & en detail. 


Das Verkaufs Lokal befindet ſich nicht No. 101, ſondern 


Friedrichsſtraße No. 110. 


Aſtr. Caviar, Elbinger Neunagugen, 
marin Aal, Aalroulade, engl., franz. u. 
Düſſeldorfer Moutarden u. Punſch⸗Eſſen⸗ 
zen, f. Eſtrayon und Weineſſig empfing und 
empfiehlt H. Aſchetzſchingck, 
10220. Markt No. 18. 


—U— ——————————————————— 
10252. Eine ute Wattenmaſchine mit Wolf u. Zubehör 
liebt ſofort billig zum Verkauf. Wo, iſt zu erfabren beim 
Schloſſermſtr. Herrn Wilker, äußere Schildauer Straß. 

— . —— — —— ˙S . —— ͥKä g EEE PER EEE EEE 


a Frrſche Preßhefe, 


zum Fabrikpreis, verkauft W. Schmidt in Kauffung. 


10261. Dachsfett, 


rein und friſch, iſt zu haben pro Flaſche 1 Thlr. bei dem 
Großherzogl. Oldenburg. Revierförſter 
Maiwaldau. W. Kaſch. 


10182. Gine — —u— (faſt noch neu), beſtehend 

mit Schüben, zwei mit 

Fächern, iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen bei der 
verwittweten C. Hetzel in Kloſter⸗Liebenthal. 


10183. 


Holz⸗Verkauf. 


In den Forſten zu Langenau und 


Flachen⸗ 


ſeiffen werden vom 10. November 1866 ab 


harte Nutzhölzer von Eichen, Ahorn, Roth» 


und Weißbuchen, Erlen und dergl. in einzelnen 


Stämmen ſtehend verkauft. Käufer wollen ih 
melden beim Revierförſter Kutzner zu Lan. 


genau bei Lahn. 


10185. Einen Blechofen mit kupfernem Ofentopf u. Röhren f 


verkauft billig Walter in den Sechsſtädten. 


e fünfjäbrige Füchſe fteben zum Verkauf bei 


h. Nüffer im „weißen Löwen“ in Hermsdorf u. K. 
10195. 


Jeder 3 


zählige Anerkennungen von den böchſten Perſonen — Anſicht 


Flaſchen 3 5 u. 10 ſgr. in der 
Niederlage für Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 


Id 
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N 
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1028. : 
Wagen ⸗Verkauf. 

Mehrere neue Wagen, halb⸗ und ganzgedeckt, ein⸗ und 
zweiſpännig, ſowie ein gebrauchter zweiſpänniger Fenſterwa⸗ 
gen ſtehen zum Verkauf bei 

N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


10251. Ein noch brauchbarer Blechofen mit Platten und 
Röhren und ein eiſerner Feuſterladen find zu verkaufen: 
kathol. Ring No. 5. 


10196. Ein eleganter Jagdwagen, faſt neu, ſo wie ein 
eleganter ganz neuer Schlitten und ein Paar Glocken⸗ 
ſpiele ſind zu verkaufen bei Oswald Scholz in Jauer. 


10199. Ein Billard in noch gutem Zuſtande mit ſämmt⸗ 
lichem Zubehör iſt wegen Umzug billig zu verkaufen. Näheres 
auf Franko⸗Anfragen bei Guſtav Bode in Löwenberg i. . 


Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt mit Geuehmigung der Königl. Preuß. 
Regierung die neue, in 6 Claſſen⸗Ziehungen eing theilte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 

25,000, Amal 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 3mal 

10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, Ssmal 1000. 
Für die erſte Claſſenziehung koſtet: 

27 Looſe Thlr. F 26 Sgr. 


ein viertel oder 


ein halbes %ı, = 22 
ein ganzes / = 3. 13 
zwei ganze *% 6. 26 


unf = „ 17. — 
Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen 
Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt, ſowie 
die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco 
überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


M. Morenz 


10079. in Frankfurt a. M. 


Zithern 


& 
8 
mit 30 Saiten und Schulen zum Selberlernen d. Inſtr. 
a Thlr. 6 8, 13. — Poſtnachnahme. 
ö „Xaver Thumhart, Inſtr.⸗Fabr. in München. 


Kauſ⸗ Ge ſuche. 
10267. Gute Eimer⸗ und Stück Butter kauft zu den 


böchſten Preiſen Schmidt in Lomnitz. 


Gut getrocknete Blaubeeren, 
te Butter in Stücken u. Eimern 


ft und zahlt beſtmöglichſte Preiſe 
5 . e el in Schmiedeberg. 


10s Hadern, Focken, Knochen 


kauft und zahlt die köchſten Preiſe 
E. Schael, Schildauerſtr. No, 80. 


Kartoffeln kauft 
die Brennerei-Verwaltung 


Kartoffeln, ſowie 
feuchte Kartoffelſtärke 


kauft fortwährend in jedem Quantum und erſucht um gefällige 
Offerten die Stärke- & Syrupfabrik von 
9899. L. Joachimsthal in Görlitz. 


Zu vermiethen. 
9933. Ene aus möblirte Stube nebſt Kabinet im erſten 
Stock iſt baldigſt anderweitig zu vermieihen. 
E. Michael, Salzgaſſe No. 4. 


Hirſehberg in Schlef. 

In meinem Haufe No. 253 an der Promenade neben der 
Arnold'ſchen Brauerei iſt ein ſehr geräumiges Verkaufs lokal 
nebſt Wohnung zu vermiethen und Oftern k. J. zu beziehen. 
Die Lage iſt eine der ſchönſten und belehteften der Stadt. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefaͤlligſt an mich direkk 
wenden. E. Petzold. 


10164. Ene Stube mit Altode im dritten Stock ift zu ver 
miethen bei Carl Klein, Lanaſtraße. 


10176. Zu vermiethen 

ift die 1. und 2. Etage und im 3. Stock eine Stube, jämml‘ 
lich zum Neujahr zu beziehen innere Schildauerſtraße Nr. 85. 
—ů —— ich Bonzellanhändier, 
10257. Der erſte Stock, beſtehend aus 5 Stuben, Küche und 
Zubehör, iſt zu vermietben: Gerichtsſtraße Nr. 2. 

10247. Eine helle Oberſtube nebſt Kammer ik an einen rubl‘ 


gen Mieiher zum I. Nopbr. zu vermlerhen. Beberberg Nr. 
10241. Ein Laden mit Wohnung ift zu vermiethen. 
Näheres im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ in Hirſchberg. 
—— ER? >") 


10020. 


10011. 


Perſonen tıuden Unterkom men 


10165. Einen tüchtigen Präparanden ſucht pro 1. Decem⸗ 
ber a. c. der Paſtor Ebert in Thiemendorf, Kr. Lauban⸗ 


— — — — ——— ̃ ——̃ —»— 
2 * * * 
Ein unverheiratheter Werkführer 
Sfür Baumwollen⸗ Spinnerei und Weberei mit Kraft⸗Webe⸗ 
Stühlen, welcher alle Theile der betreffenden Maſchinen kennt, 
um nöthigenfalls kleine Reparaturen ſelbſt ausführen zu lön⸗ 
nen — und geneigt iſt, ein ſolches Engagement nach einer, 
in ganz geſunder Gegend an der Weſtküſte von Mexico ge 
legenen Stadt — bei einem Jahresgehalt von 800 ſpaniſ 


Thalern — ar zunehmen — und gute wi beſitzt — 
erfährt das Nähere durch C. Kirſtein in Hirſchberg. 
———ññ — EU WR EEE SERRBEEF 4 
10018, Ein Schneidemüller, welcher fein Fach verſteht, 


kann ſich zum Antritt melden. ‚ra 
Vogelsdorf bei Landes hut. J. ©. Fiſcher - 


n pro 
Die na 
N de en 
0229, Mehrere S idergeſellen finden Beſchäf⸗ 
on bet A. 1 anl. 
13. Einen Kürſchnergeſellen ſucht fofort 
— Öirfehberg. Srollmus, e dr 


0203, Einen Gefellen und einen Lehrling nimmt an 
Steinberg, Schneidermeiſter in Falkenhain. 
0 


018 Auf dem Dominium Ob.⸗Mtl.⸗Falkenhain bei Schönau 

Maden. 1 erfahrener Wirthſchaftsſchreiber, 1 unverhei⸗ 
Vor Ziergärtner ſofort oder zum künft. Neujahr, auch 

Pferd 1 Broßkucchr, 1 Scheuerwärter, einige 

Wierde⸗ und Ochſenknechte, ſowie 1 Magd zum künft. 
Alabr Dienſtes⸗Anſtellung. 


rn Geſucht 
ird zum 1. Januar ein tüchtiger Acker⸗ 
igt. Meldungen perſönlich. 
Schmiedeberg. A. Hanfen, Gutspächter. 
9259 Zum baldigen Antritt oder Termin Neujahr wird 
b Wirthin geſucht, die in der Haus-, Milch⸗ und Vieh: 


kuhſchaft erfabren, zuverläſſig, treu und durch gute Atteſte 
jan oplen iſt; auch muß fie. genügende Kenntniſſe von der 
gen 


| 


n Küche, Brot: und feinern Bäckerei haben. Anmeldun⸗ 

— Atteſten find poste restante Hohenfriedeberg 
tren. 5 

* Graf Nayhauß⸗Cormons auf Nieder⸗Baumaorten. 

228. Gine geſunde Träftige Amme fuchte bald 

5 Frau Hebamme Schöckel zu Kunnersdorf., 

0235, Der in No. 85 u. 86 unter Inſ.⸗No. 9897 angezeigte 


Weitrpoſſen iſt beſetzt. E. F. Rieſenberger i. Schmiedeberg. 


! Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Kab Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren ſucht 
Stelle zur alleinigen Führung einer nicht zu großen 


Ruueaft, oder zur Stütze der Hausfrau und bittet um ge: 
N 


Wie Adreſſen unter C. O. 100 poste restante Goldberg. 


Ran; Ein gebildetes junges Mädchen ſucht bald oder zu 
N wahr eme Stelle als Verkäuferin in einem Putz⸗, Schnitt: 
Ude Leiwaaren⸗Geſchalt, Franko⸗Adreſſen A. . wird die 
ed. des Boten zur Weiterbeförderung annehmen. 

10 Lehrlings⸗Geſuche. 

Nies. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
2 — und Sattler⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein 

men 


beim 
— Riemermſtr. Julius Lange in Kloſter⸗Liebenthal. 
Gefunden. 


Ein busch mis: *. N neuer, 
Hemm ö er 
—.— erſchke in Hirſchberg. 


langhäriger, kleiner rother Hund iſt 
Auguſt Tfchörtner in Zu 


2 


15. Ein zugelaufener 
Auhole bei 


egen Erſtattung 
Inſertſonsgebühren und Futterkoſten abholen beim 


10207. Am 23. d. M. iſt von der Station Kohlfurt bis Ra⸗ 

bishau in einem Coupee von einem zurückkehrenden Militair 

ein Paket liegen geblieben, welches von einem ebenfalls zu⸗ 

rüdtehrenden Militair indeß an ſich genommen und kann beim 

Unterzeichneten gegen Inſertionsgebübren in Empfang 15 . 

men werden. Dreſcher, Ortsrichter. 
Giehren, den 26. Oktober 1866. 


Verloren. 
10214. Der ehrliche ge: einer Pferdedecke wird gebeten, 
al gegen eine Belohnung beim Fabrikkutſcher Beſſer 
abzugeben. 


10157. Sonntag den 21 ſten d. Mts. iſt von Hirſchberg nach 

Kupferberg eine rothgegatterte Pferdedecke verloren gegan⸗ 

gen. Finder wolle dieſelbe, gegen Belohnung, abgeben beim 
Bau Unternehmer Kilburger in Jann owfitz. 


Gel dveerkedr. 


10092. 2000 rtl. ſind u Weibnachten, zur 1. Stelle, hieſ. 
Jurisdict. zu vergeben. Näh. durch Fr. Schmidt, Hellerg. 24. 


9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


10253. Auf ein ländliches Grundſtück, Taxwerth 8000 Thlr., 
wird ein Capital von 3500 Thlr. bei pünktlicher Zinſenzahlung 
zur erſten Hypothek baldigſt geſucht. Nähere in der 
Expedition des Boten aus dem Rieſengebirage. 


10237. 5: bis 7000 Thlr. werden pupillariſch ſicher auf 
ein neuerbautes Haus zur erſten Stelle bald, Neujahr oder 
Oſtern, ganz oder in Raten a 

Nähere Auskunft zu ertheilen wird der Klempnermſtr Herr 
Gutmann in Hirſchberg die Güte haben. 


Einladungen. 


J Zum Wurſtpicknick wg 


S ladet zu Donnerstag den 1. November Freunde und 
Gönner freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


10268. Einladung! 

Heute Mittwoch, als den 31. Oktober, lade zur Kirmes: 
Feier Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für Braten 
verſchiedener Art, blau und braun geſottene Karpfen, friſchen 
Kuchen, ſowie für gutes Getränk wird beſtens Sorge tragen 

N. Kadgien im „goldenen Schwert.“ 

Hirſchberg. 


10236. 


r x STRER TA er Daror ee Ze | 80 27 STE RT / ET 
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DR | e = 1 5 
Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen Berbisdorfer Kirmes. 


im Gaſthofe „zum Kronprinzen“ auf Sonntag den 4. Novbr. 10256. Auf Sonntag den 4. November lade ich zur 


4 { 5 mes und Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. Für gute 
r e e e one Boden und gutes Öetränt babe g beter 
10835. Der Vorſtand. getragen. Herrmann Längner 
N EERSÄTEBEREENEFTETSFDTREER — td u 
10250. 3 
10% Gruner's Felf enkeller. 8 Zur Kirmes. 
Mittwoch den 31. October 1 ve ee 1 8 dem % 
4 onta en 3. ovember la er n n un 
Zweites Abend⸗Cone ert. 8 für gute Spelfen und Getränke Sorge er 


Anfang 7 Uhr. 
Billets zum Abonnements⸗Preiſe in halben u. gan⸗ 
j zen Dutzenden find nur bei mir in meiner Wohnung u. 10181. Den Gafthof zur „Stadt Breslau in Görl 
am Concert⸗Abend an der Kaſſe zu haben. den ich käuflich übernommen, empfehle ich hierdurch, 
Elger, Muſik⸗Director. & Bedienung zuſichernd, dem reiſenden Publikum auf das 


N J. 

| j BRSSESEREBENBERESESEERESR (egentlichſte. 
ee ee Er eg ee Görlitz, den 28. Oktober 1866. Chr. Hütt ig. 
Zur Berbisdorfer Kirmes 


80 
NN auf Mittwoch den 31. d. lade ich freundlichſt 
zum Concert und ſo weiter ein. Für Ge⸗ 
tränke und gute Küche iſt beſtens geſorgt. Deigenſa. 
Herrmann Längner, Scheffel. ati. sar. pf. cl. gr. pf. 


Julius Leder im Gerichtskretſcham zu Seiff 


Getreide Narr ft rei 
Jauer, den 27, October 1866 


> 10255. Brauermeiſter. Bader 43.1.— 3 5 
10266. Zur Nach Kirmes und Tanzmuſik Donnerstag u. 8 
den 1. November ladet in die Brauerei zu Arnsdorf erge⸗ Mlebrigiter..| 2 2 — 2020 — 21 8/1 114 --- 


benſt ein Erlebach. Winter⸗Raps der Schffl. 3 rtl. 20 fgr., 3 rtl. 15 fgr., 3 ftl. 2 


| Sold, u. Papiergeld. Brief.] Geld. Schl. Pfandb. à 1000 rtl. Zi. Brief. Veld. 
o — 95% Litt, C 4 95% — 
C — 110%, hin i Bin: 5 
oln, Bank-Billets ...... — — à 1000 Thlr.. 4 95% — i . 
ii BED en 78% 77/% dito. PER a — — Niederſchl.⸗ 4 3 
Oeſterr. Banknoten 78/ | 78%, Schleſ. Rentenbriefe :. 4 9% 91% Oberſchl. A. C.. 3¼ 169 bl.“ 
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Di Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. „! 
Sa e e mi end 
ib werden . A . 
Be "Ueferungsgeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis RX 12 Uhr. 


Water: Reinhold Rca br. Drud und Verlag vn C. W. J. Krabn. (Rein bold Arabt) 


